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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


N 
0 


24. Jahrgang 


Nr. 108 


Drahtmeldung unseres TT.-Berlehterstatters 


Genf, 19. April 
Alle ergänzenden Berichte, die aus London 
den Vergeltungsangriff der 
deutſchen Luftwaffe auf die englische 
Hauptſtadt und die Themſevocks einlauſen, vers 
vollſtändigen den ſchon gewonnenen Eindruck, 
daß es ſich nach den Eingeſtändniſſen ſelbſt der 
britiſchen Preſſe um den fürchterlichſten 
Schlag handelt, den die deutſche Luftwaffe je 
als Antwort auf die britiſchen Einflüge in 
Deutſchland erteilt hat. 
Mit geradezu auffallender Übereinſtimmung 
müſſen die britiſchen Augenzeugenberichte ges 
n, daß das Feuer der Abwehrbatte» 
rien zwar ſehr intenſiv war, aber dem unge⸗ 
Heueren Angriff gegenüber ſich als vollkommen 
machtlos erwies. Auch der in den langen Win⸗ 
termonaten angeblich vollendeten brſtiſchen 
Nachtlügerwafſe war kein greifbarer 
Erfolg beſchieden, obwohl der Himmel über der 
Londoner Region infolge der überall wütenden 
Brände taghell erleuchtet war. 
Was die materiellen Schäden anbetrifft, die 
durch den deutſchen Vergeltungsangriff verurs 
var wurden, ſo wird über dieſe, beſonders was 


ſtellten und Geſchäftsleuten haben, nachdem ſie 
W Umwege machen mußten, um am 
onnerstag auf ihren Arbeitsplatz zu kommen, 
nur noch Trümmerhaufen an der Stelle vorge⸗ 
unden, wo ihre Urbeitsftätten ſich einſt befan« 
en. Es find fiherlih Wochen und Monate 
notwendig, bevor eine große Anzahl von ihnen 
die Arbeit wieder aufnehmen kann, die fie erſt 
am Vorabend verlaſſen haben.“ 

Wenn man bedenkt, daß 808 dieſer zerſtör ⸗ 
ten Fabritshäuſer in dieſer ober jener Form 
in die Kriegsproduktion eingeschaltet find, To 
hat dieſer Kommentar gerabezu bofumentaris 
ſchen Wert. Selbſtverſtändlich ift der geſa me 
Transports, Gas und Eleltelzt⸗ 
tätsverſorgungsdieuſt durch die An⸗ 
griſſe wieder einmal zerſchlagen worden. 
Das wird in den Kommentaren auch offen zu⸗ 
gegeben. Am Donnerstag war es 3. B. unmäg⸗ 
lich, irgendein Reſtaurant zu finden, wo man 
frühftilden konnte, denn die Gaszufuhr fehlte 
überall, ſchreibt der Londoner Korreſpondent 
der „Gazette de Lauſanne“. 

Über das Ausſehen der britiſchen Heede 
als Tage nach dem Angriff ſeien noch folgende 
Meldungen wiedergegeben, die aus amerſt fi 
ſchen und Schweizer Quellen Sie 


ſtammen. 


Parade nach der Einnahme von Belgrad 


Lorbeimarfh der Verbände vor Gen 


loberſt von Kleiſt 


F AE RER" chen Obſekte betonen, daß die Straßen in allen Bezirken mit ö. Bremte, wee della, Sander lp 8 
— — NR ch ae: 11910 des . Senken 90 und n dene dle Fuß 110 f 
reitet, aber man kann doch aus ind. Ganze Häuſerkeſhen waren ohne Fenſter. ie Fußgänger lonnten nur mit he vor⸗ 7 4 
einer ganzen Anzahl von Meldungen zwischen in Haupiſtadt zu durchqueren, ſei Donners- wartskommen. est 0 N 
den geilen Seraustefen, "dal die e ge H Heute bielet London einen Ich reg lichen bes chlagen wurde Engla 


—— 


belä igfeiteı loſe 2 
a | 17.000 Gefangene in Sorbgeivtbenland / Sntter Gihlag beben Bartimeuth / Mus gufiege von Mölbers und Galland 0 bee e in 
windlich ſcheinende Schwierigkeiten ftellten, 


ungeheuer fein mülfen um Beweis ſei 
folgende Stelle aus dem Bericht eines amerita⸗ 
chen Hugenzeugen tiert: N 

„Eine große acht von Arbeitern, Ange⸗ 


tag morgen eine der ſchwerſten Unternehmuns 
gen gewesen. Man ae A Ai jedem Ct 
vor Sperren und mußte Ing Umwege machen, 
um irgendeinen Punkt der Stadt zu 0 
Die Autobuſſe ſeſen verſchwunden geweſen und 


Anbliig dar, ſchreibt der Korreſpondent des 
„Journal de Geneve“. Man könne ſich nun Rex 
chenſchaft ablegen über die Verwüſtungen, die 
angerichtet worden ſeien. 


Die Beſetzung Serbiens ſteht vor der Vollendung 


Berlin, 18, April 
Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt bekannt: 
Wie bereits durch Sondermeldung bekannt⸗ 
ler hat am 17. 4. abends die gejamte 
erbiſche Wehrmacht, ſoweit fie noch nicht 
entwaffnet war, kapituliert. Die Kämpfe 
in Viel At finden damit am 18. 4. um 12 


italienifhen Truppen mehrere ſeindliche Uns 
geiffe auf Sollum und Ausfallverſuche aus dem 
eingeſchlolſenen Tobruk ab. 

Deuſſche Kampfflugzenge bombardierten in 
den Abendstunden den Hafen La Valetta 
auf der Injel Malta. 

Der Feind war] in ber letzten Nacht an ver⸗ 
Tann Orten Nord, Well: und Mittele 


ering Auch im übrigen fe find die 
ſchüden unerheblich. Bei dieſen Angeiſſen wur⸗ 
den ſechs ſeindliche Flugzeuge vernichtet, bar 
von bier durch Flakarkillerie, eins durch Nacht⸗ 
Jäger und eins durch Marincartillerie. 
In der Zeit vom 18, 4. bis zum Morgen des 
18, 4 wurden 24 Flugzeuge der britiſchen Luft⸗ 
waſſe abgeſchoſſen und eine größere Zahl weites 


Von unserer Berliner Schrittieltung 


Berlin, 19, April 
Die Kapitulation der jugoflawilhen Arier, 
nur 12 Tage nach Beginn des Feldzuges, hat 
die mllitäriſchen Fachkreiſe der ganzen, Wel! 
noch stärker überraſcht als die ſchon geſchichtlich 
ſewordenen Feldzüge in Polen, Norwegen und 
Frankreich. Auf einem Kriegsihauplah, deſſen 


wurden die Pläne des Feindes in einem un⸗ 


vorſtellbaren Tempo restlos zerſchlagen. 


Zwölf Tage genigten 
Wieder wie im We lens 
deulſche Führung das kühne Jiel, unter Eim 
fat von Panzerverhänden in übers 
raſchenden Vorftögen und Durchbrüchen Br 
e 


Uhr ihren Abſchluß, Gefangenen: und eue beulſchlands wahtlos Spreng“ und Brando. rer Flugzeuge am Boden zerſthrt. Allein in lame Operationsgebiet in mehrere T 
zahlen find noch nicht annähernd zu ermitteln. ben, 410 der Warnung, bie die deutsche Luft. Tagluſtihmpfen am 16. (. über dem Konalge⸗ zu zerlegen und das Schlachtfeld ausein⸗ 
| Die Belehung ber Ichten Teile des ferbif en Malle In ber vergangenen Matt burd) den ges Biet Tolle beuihe Süner nenn beitilhe Ind, anderzureſßen. Der kühne Plan it auch dies“ 
Gebiets durch deulſche und italieniihe Truppen woltigen Bergeltungsangriff auf London chte flunzeuge ab. Während der gleichen Zeit wur- mal gelungen und unmöglich Scheinendes Wirk 
teht vor der Vollendung. An der dalmallni⸗ ben hatte, drangen, ſtärkere Kräfte wieder bis den zehn eigene Flugzeuge vermißt. lichtelt geworden. Von Anfang an lag das Ger 
I Küfte beſetzten italienifhe Truppen N as an bie äußere Flatſperre Berlins vor. Es Dberftfeutnant Mölders errang am 16. 4. ſetz des Handelns unwiderruflich auf Baht 123 
uſa (Dubropnie) und Moltar, ſowie im elang jedoch uur e Flugzeugen, ben feinen 64. und 65, Oberſtleutnant Galland Seite, Zwölf Tage genilgten, um das 550 004. 
Vergehen vom ER: Cetinje 2 ſenergürtel bis zum Stablinnern zu durchſto⸗ am 15. 4. feinen 59. und 60. Quftfieg. Ende eines iltläriiden Größenwahns herbeis 
In Nordgriechen land entwickelten ſich DE Hier wurden fie durch ſtarfes Abwehr⸗ Bei dem Schnelbootsuorfioh gegen die briti⸗ Vl der ſich eingebildet halte, ſich auf dem 
I die Kämpfe trag IMwierigfter Geländes und kan am gealetten Bombenabwurf gehindert. Ihe Süidofttüifte zeichneten ſich Oberleutnant zur Yallan nicht nur gegen die ſiegreiche peuſche 
9 Weender ie ſowie zahlreicher Stra ⸗ ler öffentliche Gebäude, darunter erneut die See Feldt als Eheſ einer Schnellbooteſlottille And pole behaupten zu können, der vlelmehr 
* N Ihreih. Es wur⸗ Stagtsbibliothet, ſowie etwa zehn Wohnhäuſer und Oberleutnant zur See Meentzen als von dorther auch einen Dolchſtoß, eine Offen 


Un über 1700 weiterhin erſof 
en über 17000 Gefangene gemacht und zahl⸗ 
reiche Geſchüge, darunter 25 ſchwere, erbeutet. 
allge Panzerſpähwagen konnten erbeutet 
u. 

Bei einem Vorſtoh gegen die britiſche Süd 
küste verſeuklen Schnee, N bereits 
bekanntgegeben, aus einem Geleftzug vier bes 


erlitten Schüden. Die Anzahl der Verlehlen ist 


Schnell bootskommandant beſonders aus. 


Ein Aufruf des Führers 


five gegen Deutſchland vorbereiten. zu können 
glaubte. 

Der wahnwitzige Traum hat ein ſchnelles 
und radikales Ende gefunden. Die ſerbi⸗ 
ſchen Pulſchiſten find ebrand⸗ 
markt vor der Geſchichte als Zeller sins 
Staates, der den Frieden hätte Haben können, 


serie (hir Sansa RICH 5 um zweiten Kriegsbilfswert für das Deullſche Role Kreuz a en on EA halte 
f SMEINEESE en Baatin a nt un it Orießenland an der Reihe 


uftwalfe 11105 in der letzten Nacht 
mit ſtarken Kampffliegerverbänden abermals 
einen harten Schlag gegen den Kclegshaſen 
Portomouth. Durch Abwurſ vieler Ton- 
nen von Spreng- und Brandbomben bel guter 
Sicht eniftanden ſchwere Schüden im Haſenge⸗ 
Diet und in den Doranlagen. Bolltreifer ries 
ſen viele Grohfener und zahlreiche Brände in 
ber Staatswerſt und in anderen kriegowichtigen 
‚Zielen der Stadt hervor, 


Der Führer erließ folgenden Aufruf zum zweiten Kriegshilfswert für das Deutſche 


Rote Kreuz: 


Deulſche Männer und Frauen! 


Ein ſchweres Kampfiahr ſteht vor uns, 

10 ui KA 97 damit für feine wire N at und Lebens: 

erhaltung als ein ebenſe grohes wie denkwürdiges Ereignis in bie ſeſchichte eingehen. Hi⸗ 
ſtoriſche Entſcheidungen einmaligen Ausmaßes werden 


Volles um feine politiſche 


Es wird im alice Ringen des deutſchen 


allen. 


deutihe Heimat aber wird erneut mit ſtolzer Zuverſicht und, Dankbarkeit auf 


Die 
ihre Söhne bitten, die im unſerer großen Zeit unter dem 
2 1 Ahe en das Leben ſicherſtellen. 


Lebens den kommenden deu‘ 


heroſſchen Einſat ihres eigenen 
jenn aber von den 


Kein Zweifel, daß auch die dort bevorſtehende 
zweite Phaſe des Sildoſtſeldzuges um kein Haar 
anders ausgehen wird. Das letzte Ziel, die 
Austreibung des letzten Briten auch in dieſem 
Gebiet des Kontinents, rückt in greifbare Rähe. 

Entſezen und Ange ergreift die 
Kriegsauswelter in London und 


—— 


Dr. Goebbels ſpricht 


letze ſich die 


\ Flugzeuge u nl: Muftfärung ‚ber . 3 rg Be le in 15555 e bett f. 1 en 
m Tiefangeii werden muß, dann wird die deutſche Heimat nicht weniger bereit jei „ 
7 Inottifen eile ne len mit gen, Es A 1 55 leinen beſſeren Dank für den Einjah unſerer Soldaten als vor allem Am Vorabend des Geburtstages des Führers 


Bomben ſchweren Kalibers und verſenkten in 
der Themſemündung einen Frachter von 2000 


mitzuhelfen an der Heilung ihrer Wunden. 


Das zweite Kriegshilfswerl für bas Deutsche Note Kreuz Ihr daher noch mehr als das 


Berlin, 18. April 
Relchominiſter Dr. Goebbels ſpricht am 


— erſte alle Deutichen vereinen in der freudigen Hilfsbereitihaft für unſere kämpfenden Helden. Sonnabend, dem 19. April, 19 Uhr, am Bor: 

Jagbflieger ſchoſſen an der Kanaltülte ein b ich un deshalb den 15 lt de 15 deulſche Volt, durch freiwillige abend des Geburtslages, des Führers, über den 

gallische eee vom Muller Briſtole Spenden zum zweiten Kerle BUBEN das Deutfäe Rote Kreuz den Verwundeten und „ Nundfunt zum deutschen 
1 2 


ER ab. Fla Ft e witer zwei 
ſugzeuge vom Mufter 9655 
n Nor sirita 1185 die beutſchen und 


Kranken, die als u Soldaten der 
bie beſte Pflege zu ſchenken. 


erlin, den 18. April 1941. 


T EEE TEEAATTTLTNENTNNET N 


Sonntag, den 20. April 1941 
(Führers Geburtstag), um 15 
Uhr findet im HJ.-Park eine 


Groß 


it ſich für 


kundgebu 


ir Bolt opferien, als Gabe der Heimat 
Adolf Hitler 


Volle. Die Ansprache iſt umrahmt von ih 
5 015 Mufitbarbietungen, die um 18,50 ll 
beglunen. 


r 


—— — — — —— — 


statt. — Es spricht: Ritter 
kreuzträger Oberstleutnant 


n ü l 2 r N 5 D A p. der Luftwaffe Vollbrecht. 
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Wir bemerken am Rande 


Bfläfterchen Wie der brltſſche Nachrich⸗ 
für bie Wunden endienſt meldet, ift in Au 

don amtlich bekanntgegeben 
worden, „daß der in der Nacht Ai Freitag von 
der Nopal Ait Force auf Berlin 8 
Angriff der heftigſte geweſen ſel, den die Reſchs⸗ 
hauptſtadt bisher erlebte. 

Nur vereinzelten britiſchen, Fliegern iſt es 
bei dieſem urch chen nd die Sperrfeite um 
Berlin zu durchbrechen und vier öffentliche Ge⸗ 
bäude, ſowie elwa sehn Mopnpäuler zu, beſchä⸗ 
digen. Das nennt London bombaftiih „den 
Heltinften Angriff auf die Reichshauptſtadt.“ 

Die Abſicht wird hier allzu deullſch. Dle 
Meldung, die vermutlich beim Abflug in Eng, 
land Ion fertig war, ſoll ein Pfläſterchen auf 
die Wunden ie der deutſche Vergeltungs⸗ 
schlag gegen ritiſchen Kriegsverbrecher der 
Londoner Bepölterung ſchlug. Indem man 
durch dieſe lächerliche Agttalſonsmache fie mit 
einem Senenfhlan gegen Berlin W tröften 
ſucht, hoſſt man, das wankende Vertrauen auf 
die englilhe neil zu beſeſtigen. 

Der Weltöſſenklichkelt, die ſich von den Talſa⸗ 
chen überzeugt hat, wird wieder einmal klar, 
ke Ehurchlüls „Erfolge“ nur auf dem Papier 

ehen. 


Waſhington. 
ungeheuren politifhen und militärischen 

berlage abfinden und ahnen noch eine viel grö⸗ 
here, Sie verhehlen Je nicht, daß ein Ereignis 


Sie mülfen fih mit einer 


Nies 


von fo: einzigartiger Wucht und Eindringlichkeit 
manchem Außenſtehenden nahelegen wird, Leh. 
ren aus dem ſerbiſchen Shidfal zu 
ziehen, um nachzupellſen, ob fie den ria en 
und ametrikaniſchen Faktor in der richtigen 
Größe in ihre Rechnüngen eingeſetzt haben. 


„Ugypten den Algyptern!“ 

Voll schweren Sorgen faßt man in London 
den Mittelmeerraum als Ganzes ins Auge. In 
Gibraltar 15 focben eine Konferenz 
allet milttärſſchen e 
Englands aus dem Bereid; des Mittelmeeres 
ulanmengetreten, Aus dem Hauptquartier 

avells in Kairo Bird berſchtet, daß man die 
Lage um Sollum als 5 ernft oſſohn 
Auch neue und verſtürkte Reibungen zwiſchen 
der britiſchen Beſaßüngsmacht und der ägypti⸗ 
ſchen Regierung und militäriihen Stellen wer⸗ 
den aus Kairo gemeldet. Unter den Fenſtern 
der britiſchen Bolſchaft und des brltiſchen Ger 
neralftabsgebäubes in Kairo wurden Kundge⸗ 
bungen veranftaltet, die in Ruſen „Agypten 
den Ann pern!“ gipfelten. So macht man 
ſich in London ſchwere Gedanken über die Nüds 
wirkungen der neuen Niederlage. Churchill 
fühlt, daß nicht die Verrüterbande von Belgrad, 
ſondern daß England geſchlagen wurde, 


Rooſevelto ſchwerſte Niederlage 
Doch auch der USA. Präßfdent Rogſevelt 
muß mit dem Ausgang des ſerbiſchen Feldzuges 
elne bisher ſchwerſte Niederlage ein: 
lecken. Am 10. April ſchrieb die „New Nork 
Ames“ in einem Leitarlitel: „Indem wir Ju⸗ 
an unfere unbegrenzte Bawunderung 
zollen, läßt uns nicht vergeſſen, daß die 
nalen ebenfo der unſere wie der feine 
ift. Anſer England⸗Hilfegeſetz war vorjüglid) 
darauf abgeſtellt, genau die Art von Oppoſition 
gegen Hitler hervorzurufen, die nun das Volk 
von Jugoſlawien ihm zu bieten wagt. Unſer 
Geſandter in Belgrad hat In unſexem Namen 
Verſprechungen abgegeben. Wir haben mit dle⸗ 
ſem kleinen Volt auf dem Baltan nunmehr 
einen Vertrag, der auf gutem Glauben beruht!" 
In der Tat: ohne das amerflaniſche Hilfer 
versprechen, ohne die amerkkanſſchen Intervene 
tioniften wäre der Pulſch in Belgrad und damit 
die neue Front auf dein Balkan nicht zuſtande 
gekommen. Endlich, ſo jubelte man kommt es 
auf dem Balkan zum weiftentenkrſeg und zur 
Jexſplitterung der Kräfte Deutschlands, das 
dor ſchwerſte milſtäriſche und ſtrategiſche Auſga⸗ 
ben geſtellt ſel, und den Engländern wird Gele⸗ 
genheit gegeben, zuſammen mit den Grlechen, 
Serben und der amerifaniihen Hilfe Deutſch⸗ 
fand elne vernſchlende Niederlage betaubrine 
en. Roofevelt ſetzte auf dem Ballan nicht nur 
fin perſönliches Anſehen ein, ſondern enga⸗ 
gierte auch das polltiſche Breftine 
der Vereinigten Staaten, Der Erfolg 
beſteht darin, daß — die Vorbereitungen für die 
Sendung von einigen 7. enn bös ſchüßen für das 
ſeröſſche Heer noch nicht abgeſchlolſen waren, 
als dies aufhörte zu eziſtſeren. Es läßt ſich 
kaum eilwas denken, durch das die Grenzen der 
amertlanſſchen Möglichteſten klarer zutage tre⸗ 
ten als durch dieſe Tatſache. 


Das gtiedjifche Volk wird vorbereitet 


Bulareft, 18. April 
In einer Sendung des Alhener Rumds 
unts wurde dem nriehiihen Volk mitgeteilt, 
ah die Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
plak ungünftig ſelen. Die Wucht des 
deulſchen Angriſſes Neunes fih von Stunde zu 
Stunde. Troß heftigen Widerftandes, halte der 
deuiſche Vormarſch unvermindekk an, Das grie⸗ 
chiſche Volk wird auſgeſorvert, bie Ruhe zu be⸗ 
wahren. Jedermann ſolle an ſeinem Plas blei⸗ 
ben, In der Befolgung dieſer Weifung ſolle das 
griehilhe Volk zeigen, daß es „der 

Deränderten Lage gewachſen If", 


Eine Zweigftelle in Singapur 
Drahtmeldung. unseres MF,-Berichterstatfers 
Schanghai, 19. April 
Die englifhe Nenierung.hat in Sins 
gapur, Wie die Hieſige beltiſche Woſſchgſt bes 
Fanntgab, eine Aweigftelle des ini 
fteriums 1400 Wirifhaftstrie eins 
erihtet, die wlriſchaftliche und, 
Nacht len aus dem Beinen Oſten ſammeln und 
Tinten fol. 


inbultrielle 


Lihmannftädter Zeitung — Sonnabend, 19. April 1941 


Angeordneter Rückzug der Griechen 


Btnlieniiche Sruppen in Moltar, Naguia, Setinieund Ealtaro Bomben auſ a⸗Valelin 


Rom, 18. Abri 

Der ttalienſſche Wehrmachtsbe⸗ 
185 vom Freitag hat folgenden Wortlaut: 

n Jugoslawien haben die motoriſter⸗ 
ten Kolonnen der 2. Armee nach der Beſeßung 
von Moftar und Aberwindung der lezten 
feindlichen Wiverſtände bei Mettovic Ragula 
erreicht und ſich mit den von Albanien Lommenz 
den ſchnellen 29 8 vereinigt, die Cetinje 
und Cattaro beſetzt haben. 

An der griehijhen Front iſt das Um⸗ 
gehungsmanbver der n en dem Olum ⸗Fluß 
und dem Meer ſtehenden feindlichen Armeen in 
vollem Gang. Premeti, Argirocaltro und Porto 
Palermo find in unſeren Händen. Der von uns 
eren Truppen überall verfolgte und von un. 
teten Lufiftreitfräiten mit Mc. ⸗Jeuer und 

omben belegte Feind zieht ſich in Unordnung 
zuruck und ct dabei viele Gefangene und Mas 
terial aller Art in unjeren Händen, 

In der Nacht zum 18. April haben italie⸗ 
niſche und deutſche Flugzeuge den Flottenſtütz⸗ 
up von La Baletta auf Malta bombare 

ert. 

In der Nacht zum 17. April wurde einer 


Merkwürdige Haltung der Schweiz 


Stharſe italienifehe Kritik an der Markellichteit der Schweizer Preſſe 


Drahtmeldung unseres BS.-Berichterstatters 


Rom, 10. April 

Die e und parteilihe Haltung 
der Schweizer Preſſe gegenüber den Achſen⸗ 
mächten und insbejondere 0 Italien pers 
anlaßt den Direktor bes „Biornale d'Italia‘, 
an die Schweiz bie c rage zu rich⸗ 
ten, was jie eigentlih wolle. Im wes 
N ftelli das Blatt die Tafſache feſt, dab 
talien niemals an die Schweiz beſondere Jor⸗ 
derungen gerichtet und niemals an der 
Schweiz irgendeine N a ung einger 
nommen habe. Vielmehr jet Dlalien in jeder 
Weiſe der Schweiz ent . 0 ins⸗ 
befondere in bezug auf ihre Verſor, ung, Ur die 
es troß der eigenen, durch den Krieg bedingten 
dringenden Notwenvigkeften immer den 0 
offen gehalten habe, Was Italien von ber 
Schweiz erwarte, ſei eine ruhi und 
loyale Beobachtung ihrer Neutra, 
lität während des Krieges. Dieſe Neutralität 
erjtrede fi aber nicht nur auf politiſche und 
militäriſche Dinge, ſondern ſei auch ein mora⸗ 


Gikorſtis große Sprüche 


Drahtmeldung unseres TT-Berichterstatters 
Genf, 10. April, 

Wir haben bereits mehrſach auf die Reiſe 
des polniſchen Emigrantengenerals Sikorſti nach 
Kanada und den Vereinigten Stagten hinge⸗ 
wielen. Diefe Reife hat Herr Sikorſti angeblich 
u dem Zwed unternommen, eine neue polnſſche 

tee 00 e und zwar mit Hilſe eines 
Se en. Onteritanfigen Schutzes. Wie 
nicht anders zu erwarten, läßt ſich der polnſſche 
„Held“ nun, ben einmal in Neuport 
eiern und ſchrect auch nicht vor den großen 
eule zurſik, die bei den e 
polnſſchen Generälen ſtets traditionell waren, 
Wie aus Neuvort gemeldet wird, hat Herr 
Sitoriti auf einem vort ſtaligefundenen Van alt, 
an dem neben anderen Perſönlichtetten auch det 
durchgefallene Präfdentſchaftskandidat MiLLs 
tio teilnahm, den Amerkkanern die unzertrenn⸗ 
bare 1 Nation und die mulige polnische 
Armee als Beilpiel hingeſtellt und ihnen vor⸗ 
ſehaſten, daß die Sympathie nicht genügt, ſon⸗ 
ern daß man „handeln“ mülſe. 

Es ilt ſchon früher der Vermutung Auspruck 
gegeben worden. daß auf dieſe Beruf 
ral Sikorſtis, jeine Beziegungen i! 
zu vertiefen, die allgemeine, Lage 
aut) fit, denn die britiſch! 
jegt ſchün rechtheißer Boden gewors 
en. In Amerfta Taht ſich dagegen nom ſehr 
angenehm leben, welıab von den Deutz 
ſchen Bomben. 


Neunork, 18. April 

Der Miniſterpräſtdent ber polniſchen Mario 
netten⸗Regierung in London, Siforiti, wurde 
von Präfident Noofevelt empfangen. Rog. 
ſevelt hat dem von London nah Waihingion 
geſchigten Polen anſcheinend guſiche rungen ge 
macht, aus denen S'torlti in einer Rundjunfans 
ſprache Vertrauen für die Zutunft des britiſchen 
und des polniſchen Voltes ableiten konnte. Die 
Aufagen Rooſevelts haben Sitorſti in ſolche 
Freude verſetzt, daß er emphathiſch aus rlef: 
„Meine Unterredung mit Roojevelt hat mich in 
dem Glauben beſtärkt, daß er nicht nur Ame⸗ 
kita, ſondern der ganzen Welt von Gott ges 
fanbe, if.“ y 

Die ſerbiſche Putſchreglerung befand ſich 
auch im Beſig von Zuſicherungen, Roojevelts, 
au die Einlöjung wartete fie allerdings vers 
gebens, 278 


Ruch Kanada muß ausverkaufen 


Draltmeldung unseres SB.-Berichterstatters 


Waſhington, 19. April 

Roofevelt empfing am Mittwoch bekanntlich 
den kanadſſchen Miniſterpräſidenten Macken, le 
King zu einer Ausſprache. Aſſocigted Preh ber 
richtet aus gut unterrichteten Kreſſen Waſhing⸗ 
tons, daß der Haupfunterhaltungsgegenſtand Die 
Lieferung von BEE an 
Kanada unter dem Englandhilfeneieh gebil 
del haben dürfte, da die Lanadiihen Dollars 
reſerden immer mehr ee eee In 
ameritanifchen Finanzkreſſen heriſcht die An⸗ 
ſicht, daß Kanada infolgedeſſen früher oder im 
ter um finanzielle ante bitten müſſe. 
Kanada würde eine Anleſhe vorziehen, oder dle 


Mr. 10 


unferer Peleſt züge, der Material bach 
Nordafrika brachte, von einem ftarlch Verband 
feindliher Kreuzer und Torpedojäger ange 
griffen. In dem dabei entſtandenen Gefecht 
wurde der engliſche Torpodoſägen Mo ha wl“ 
verſenkt und weitere wahrſcheinſich beſchäd at. 
Von unferen drei begleitenden Torpedobogten, 
die den Geleitzug harinädig verteldigten, wurde 
eines verſenkt, die beiden anderen ſind beſchä⸗ 
digt, Zwei Dampfer ſind verſenkt und die an⸗ 
deren b worden, ein großer Tell der 
Mannſchaft ift gerettet. 

In Norbafrita geht die Immer enger 
1 Einſchließung der Feſtung Tobrut 
welter, 

Feindliche Flugzeuge haben Einflüge auf 
Derna und Tripolis durchgeführt; einige Bere 
wundete und leichte Schäden. Bel Derna has 
ben unfere Jäger eine Blenhelm apgeſcholſen. 
In Dftafrita hat der Feind feinen Drud 
im Abſchnitt Tdlih van Deſſſe verſtärkt, dem 
unſere Truppen energiſchen Widerſtand entge⸗ 
genſeßten. Verſuche, längs ber fer des Omo 
und Im Gebiet von Dembivollg in unfere Sir 
nien einzudringen, wurden zurückgewieſen. 


Wie immer — wenn es ernit wirb: 
Simowitlh, der jugollami'he energl und Haupl⸗ 
verſchwörer, it nach Mihen geſlüchtet. 

(Aikankle, Jander⸗Mulſiptez⸗g.) 


Eifernes Kreuz an italienifche 
U-Boot-Rommandanten verliehen 
Rom, 18. April 
Stefani veröſſentlicht einen Bericht von 
einer Bafis am Atlankit über die Verleihung 
von Eifernen Kreuzen an itafieniiche U⸗Bool⸗ 
Kommandanten. — In den erſten Apriltagen 
hat Bizeadmiral Dönih als Chef der Deuts 
hen U-Boote auf Anordnung des Führers 
as Eſſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen an den 
Konteradmiral Angelo Pärona in Anerken⸗ 
nung feiner Verdſenſte für vie Organifation 
des Einfahes der ſlalleniſchen, U, Boote im 
Atlantik, ferner an Fregattentapftän Primo 
Longobardo, an Korpettenkapitän Adal⸗ 
detto Giovannin und Korvettenfapitän 
Franco Tosni Bittoni, 


liſches Gebot, und zwar insbeſondere erabe für 
die Preſſe. Lelder habe ſich die Schweizer reſſe 
mit einer geradezu provozle renden Pat⸗ 
teiligkeit England und der engliſchen 
Propaganda angeſchloſſen. Ohne dleſe Dinge zu 
dramatifieren, nehme Italien, wle der Direktor 
des „Giornale d'Italia“ abschließend betont, da⸗ 
von Kenntnis und ſtellt feit, daß „ſeine Korrelt⸗ 


heit nk, line angeborene Seeuindfdaft une. naeder bei den Atlantihftteithräften 
Berlin, 18. April 
Don Rom nach Ciſſabon Der Oberbefehlshaber der Ae 


Drahtmeldung unseres SE. Berlchterstatterg 
Waſhington, 19. April 

Der ftellvertretende USU-Militärattahe in 
Rom, Dentley, der auf Erſuchen der italic« , 
niſchen Regierung abberufen wurde, iſt nach 
allen verfeht worden. Über feinen neuen 
SE wurde nichts mitgeteilt. Amilſch 
wutde lediglich verlautbart, daß Dentley ſich bei 
dem Militärattaché in Liſſabon melden ſolle. 


Großadmiral Raeder, beſuchte in den letzten 
Tagen Marineſtützpunkte in den beſoßten Ger 
bieten, Bei biefer Gelegenheit be 1075 der 
Großadmital Teile der in der Atlanti Tale 
eingejeht geweſenen Seestreitkräfte und übers 
zeugte ſich don Ihrer erneuten Elnfahbereitihait, 


Deutſche Austellung in Aelfinki 


Helſinti, 18. April 
Die. Deulſche Ausftellung in Helſinki, die 
pon Werberal der deutihen Wirtſchaft organi- 
tert wurde und unter der Schirmherrſchaft des 
ſinniſchen Wirtſchaftsminiſters Salmio fteht, 
wurde Kreitag vormittag in Anweſonhelt des 


USA. würden Kanada ebenfo wie England er. 
ſuchen, zuminveſt einen Teil feiner rund 
J. Dollar⸗Milliarde großen Inveftierungen in 
den Vereinigten Staaten zu liquldexen, um 


ii a 1 ii it finnſſchen Gtantspräfiventen Nyt! und der 
e en meilten Mitglieder der uad Reßgſe rig 
vom deutihen Geſandten von Bücher in der 


Meſſehalle von Helfinti feierlich eröffnet, 
er Präfident des Werberates der deutſchen 
Wiriſchaft, Prof. Or. Hunke, behandelte dabei 
in einer 1 0 Rede die deulſch⸗finnſſchen 
18 e chungen. Er hob hervor, daß 
der deulſche Anteil an der Muss und Einfuhr 
innlands ſich gegenüber 1988 verbreifamt 
abe und faft Die Hälfte des gejamten finniſchen 
Außenhandels erreiche, 
Aus Anlaß der Ausstellung gab am Vor⸗ 
abend der Eröffnung der beuffhe Geſandte 
einen Empfang, IM dem Minifterpräftvent Ran⸗ 


Antibritifche Aundgebungen in Aalto 
Forderung Wavells von der Regierung abgelehnt 
Rom, 18. April 
General Wavell Hat, wie ebe di 
Roma“ meldet, von der ägyptſſchen Regierung 
die an der ausübenben 
Gewalt in Agypten am die engliſchen 
Streitkräfte gefordert, Die fader gh Regle⸗ 
zung hat, wie bie Zeitung weiter melbet, die 
0 1779700 on 1120 bau 1 0 auf 
ie damit verbundene Verleßung der ſouveränen * 
fell, Außenminister Witting und mehrere ans 
Gematt des Annpliihen Slantes, an BEN Gere Wiglieber, der Megierung“ eiſcleſen 
fanden, immer nach der gleichen Zeitung, ante MALEN. x 


engliſche Kundgebungen ftatt, bei denen f 
ſchließlich englisches Militär eingepriffen Hat, 19. April Nationalfeiertag 
Drahtmeldung unseres SchM.-Berichterstatters 


In britiſcher Hand Madrid, 19. April 


Antara, 18. April 8 Ae u zu iR in 1 55 Bun 

Wie die ägypliſche Preſſe Donnerstag abend amtlichen Feiertag erllärt worden Por 
meldet, find N ee ber aalen. vier Jahren fand an dieſem Tage die Vereinis 
banfen von Iugoflawien und Griechen: ung aller nationalpolitiihen Gruppen in der 
land von der National Bantof Enypt heufigen garen asTrabitiona En 
übernommen worden. Das Gold befindet ſich fall. In allen Stäblen werden am 10. 10 
damit in brltiſchen. den, da die National nationale Feiern veranstaltet, bel denen das 
Bank of Egypt ein britiſches Unternehmen iſt. 


Elnigungsdekret General Francos verlefen wird. 


Lindbergh: Englands Lage verzweifelt 


Seine Nieberiage iſt much durch amertkaniſches Eingreifen nieht zu verhindern 


Neunork, 18 April die Vereinigten. Staaten von der Kriegsteil« 
Oberſt Lindbergh beſtand am Donners. nahme fernzuhalten, 


tag in einer Rede erneut auf feiner, des öfteren . 
achprechenen ch, dag Philippinen-firmee unter USf.-Regſe 


ausgeſprochenen Anſicht, daß En land und 
Franfreſch ſchon den Krieg verloren hätten, ns Drabtmeldung unseres CR.-Berlchterstattere. 
Neuyost, 19, April 


1 0 in erklärten, Es liege ncht in 5 
a 
1 ae „New York Times“ aus Manila mel 
et, 


er Bereininten Staaten, ben 
with die US Armee nunmehr die Kons 


Krieg für England zu gewinnen, leiht daun 
ni 60 wenn Aumteelia feine geſamten Hilfsquellen 
Itolle der philippiniſchen Armee übernehmen, 
und zwar unter Leitung des US A.⸗Generals 


in den untl einfehe. England befände ſich in 
e 
Graner. Der geſamte Aufbau des philißpis 


einer verzweifelten Lage. Es 1 8 jede 
niſchen Heeres wird mit dem Vertelbigungsplan 


unternommene Hau ampagne 
verloren. Englands Schiffsverluſte 1 
der USU. abgeſtimmt. 


ernſt. Seine Städte feien von Bomben zerſtört. 
Die 1 Staaten jeien in der Lage, ſich 


gegen jede Macht zu verteidigen, müßten aber Bei der Erötinung der hö 1? 
ne wönitelt aufrechterhalten. Sie weden e ia oe edu ker 
dürften ihre Flolte nicht den Gefahren in euro« bie großen l 9 5 Leiſtungen der Achſenmächle 
8 hen - . ‚susjehen, und ae die in der Jüngften Zelt 2 5 — 
i ine „Sin Rabtnetierat in Totio unter Leitung bes 


im neh Europa u) 
* Minifterpräfidenten Nonone Beihäftigte dich Mac 
Bi tens ge ein neh ba a 
0 Selen Ann e e e e dna Lehe 
Europa verſchifſſen, begännen ſie den Fehler, era und Dend? Kihmannfapier Aeitmn Druderel 
Ku 4 05 0 (tion zu ſchwächen. Er 1 and erlag teit 0 . Wengen Alben 
*. 


e Zuhörer auf, gegen Die u SA. 1, Höriftleiter: u 
newkontten Julammenzufteßen, um ab oe Ungeigen gilt z. g. Adee die 
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Sarajevo — ein nunmehr überwündenes Symbol 


In der ehemaligen Hauptſtadt Bosniens vereinen ſich das Abendland und das Morgenland 


In Saraſewo hat die zweite jugoſlawiſche 
Armee die Waffen gejtredt, Das meldete am 
Mittwochabend das Oberkommando der Mehr 


macht. 5 
Man ift geneigt, dieſe Tatſache als Symbol 
u werten. Als Sinnbild der Überwindung 
erjengen zetſtörenden Kräfte, die 1914 in eben 
dieſem Saraſewo den Melitrieg entfachten und 
N i daxangingen, Europa ſchnöde zu 
traten, 


* 
Wenige Jahre vor dem Krieg beſuchten wir 
e die ehemalige sosnifge Hauptſtadt. 
b gibt wenig Städte, die jo mae lee 

en Ai wie Sarajewo. In die ſchmalen Arme 
er Miljacka⸗ Schlucht geſchmiegt und von ſel⸗ 

Bm Gebirge hoch Ausrengt ſtrebt der alte 
tadtteil weit hinauf an die Hänge bis zum 

alten türkiihen Feſtungswerk, das die Vorkup⸗ 
pen des Gebirges Frönt, Ein Wald von Mina. 
ketts ragt über der Sladt. Das höchſte gehört 
zur Gaſt Husrewbeg⸗Poſchee, dem ſchönſten und 
ſtößten mohammedanſſchen Gotteshaus der 
tabt, Sie wurde vor genau 400 Jahren vom 

bosniſchen Weſir Paſcha Faſt Husrewbeg erbaut 
an elle unter den Anhängern des Prophe⸗ 

n eltruf. 

Aus dem Dach der Moſchee hebt ſich eine 
mächtige, geihloflene Kuppel. Nach der Hagla 
Sophia zu Konftantinopel ſoll fie bie 9280 
des Balkans fein, fie wird von etwa fünfzehn 
kleineren 1 1 umgeben. Das danebenſte⸗ 
hende Minarelt iſt von wundervollem Eben⸗ 
Maß. Ale Gegenftüd iſt der auf der anderen 
Strapenfeile ftehende ſchlante bräunlich⸗graue 
viereckige Uhrturm i Der Zeiger auf 
dem arabilhen Zifferblatt zeigt eine unwahr⸗ 
ſcheinliche Stunde. Es ift dies die Melkazeit. 

Im Hof der Begowa Dichamija, wie die Mo⸗ 
fee noch kurz genannt wird, vergißt man, daß 
man in Europa iſt. Hier lebt noch der alte 
Orient, der in der Türkei längſt zum Tode ver⸗ 
urteilt wurde, Hier ſehen wir die abenleuer⸗ 
lichſten Geſtalten in buntejter orlentaliſcher 
Kleidung am Brunnen der Reinigung Biel oder 
in Schatten alter Rüſtern ein Stück Brot ver⸗ 
zehren. 

Der Baſar, die Tſcharſchiſa, eine Stadt in 
der, Stadt, iſt der andere Brennpunkt unver⸗ 
Bal h orientaliſchen Lebens in Sarafewo. 

as kürkiſche Marktviertel drückt der Stadt ſel⸗ 
nen Stempel auf, obwohl die Mohammebaner 
wenig mehr als ein Drittel der 70 000 Einwoh⸗ 
ner ausmachen. Hier in den etwa 15 aus nie⸗ 
drigen, weit een Buden beſtehenden Gäßchen 
ſiten die Verkäufer und Handwerker (bie meilt 
auch gleich die Verkäufer der Exzeugniſſe ihrer 
Handſertigkeit find) mit unterſchlagenen Bei⸗ 
nen in ihren Läden und Werkstätten. Neben 
rimitiven Waren aller Art find. oft die köſt⸗ 
lichten Erzeunnife orjentaliſcher Kunft zu fine 


Funtbitd aus Meunorf 
age beutjce Kriensacangene, denen eg bekannt. 
J gelungen war unſer vielen Schwieelg“ en aus 
ber Feſaugeuſchaft in Kauada über den vereliten 
Ste deren Strom zu eulkemmen. wurden, von den 
Asi. Bey, den völterrcdilsmwidrig ee und wle⸗ 

der an Kanada ausgelſeſerl. 
(Alloclated Preß, Jander⸗Multipleg-K.) 


ES 


Engtifhe Gefangene auf deutſchen Schlachtſchiſſen 
Der Kapitän eines verfenkten engliſchen, Handels» 
dampfers muß ſich in fein Schiſal laden. Die 


Aigarelte full darüber Hinwenhelfen. 
(BR. age 


Zander 


pez) 


den. In den meiſten Buden wird emfig gear⸗ 
beitet: genäht, geſtickt an fertigen bie 
prächtigſten Stidereien an), geklopft, gehämmert. 
Die Seitengäßchen werden gewöhnlich von 
den chen Handwerkern eingenommen: 
Kupferſchmieden, Klempnern, n In 
einer der ug Straßen zählten wir filnf Bar⸗ 
biere, Ein Bäder knetete vor aller Augen den 
Teig und ſchob die Brote und Kuchen in den al⸗ 
len ſichtbaren Badofen. 
„Was fieht man nicht alles in den oft ara⸗ 
biſch beſchrifteten Buben: handgewebte Tep⸗ 
piche, farbenprächtige Stidereien, Pferdeſättel, 
Spanten, Holzfandalen, Arbeiten aus Eiſen, 
Kupfer und el getrieben, zijeliert, vers 
filbert, vergoldel. Außerdem Lebensmittel, 
Unter den bunten Käuſern verſchwindet der 
europäſſch Gekleidete vollſtändig. Die einge⸗ 
borenen“ Frauen tragen den verhüllenden 
Schleſer. Ihre Kleidung iſt völlig gleichartig. 
Sie tragen einen Mantel aus grau- oder 
Mone te Stoff, der in ſeiner  büfteren 
Monotonie nur geringfügige Unterſchiede zu⸗ 


rauenmode hat fie zum Teil zerbrochen und 
ir wichligſtes, für die Frauen uinferer Epoche 
bezeichnendſtes“ Symptom: die Enthüllung der 
Beine, auch bei den Sarajewoer Mohammebar 
nerinnen zur Herrichaft en ber unför⸗ 
mige Mantel reiht bei den meiſten nicht. viel 
welter als bis zum Knie und läßt die Strümpfe 
der Mufelmaninnen ebenſo wie die 05 euros 
paiich gekleideten Schweſtern den Blicken der 
Männer frei. 
Die kleinen Mädchen tragen leinen Geſichts⸗ 
een dafür aber lange weite, am Knöchel ge⸗ 
hlojjene Hojen aus leichter Seide, 


Auch die. — unverſchleierten — mohamme⸗ 
daniſchen Bäuerinnen fragen Hofen. Ihre Klei⸗ 
dung iſt wie die Ihrer 1 en Schweſtern 
ſehr reich geftidt, Auch die Tracht der Bauern 
— Mohammedaner wie Chriſten — weiſt Stik⸗ 
terei auf: aus den Riemenſchühen mit nach oben 

ſebogenem Schnabel ragen buntgeſtigte Socken, 
ae und Hemdkrauſe weiſen dieſelbe 
ünſtlexiſche Nabelarbeit auf, und an einem lan, 
gen, über die Schulter hängenden Riemen trägt 


Saralewo 


Die Serben ter fo wenig Schamgefühl, daß ſie am Haus an der Miliacka⸗Brilcke, 


der Mord am Zetreſchge 
E. 


läßt. Der Schnitt aber iſt noch kroſtloſer als 
das Material, Der Mantel der Saraſewoer 
Mohammebanerinnen ſtellt eine Haremsverhille 
lung bar, die der Trägerin jede eigene Sil⸗ 
houette zu hehmen hat, und burd ihre überaus 
häßliche fadartige Form den männulſchen Augen 
nicht den geringſten Anreiz bieten darf. Den 
Kopf bedec! eine Art Haube, die im Nacken 
von einer Spange geſaßt wird. Der daran ans 
ieſchnittene Stoff umſchließt kragenförmig die 
chultern. Das Geſicht iſt vollſtändig mit einen 
dichten pute Gazeſchleier verhüllt, deſſen 
Wirkung ähnlich einer, Maske in unſerem Kar 
neval iſt. Der letzte Frauenſchleier in Europa! 
Doch ſelbſt die Schranken muſelmaniſcher Ber 
harklichteit find nicht unüberwindlich, bie neue 


an der 


hen Thronfolgerpaat 1914 ſtatffand, eine (auf dem Bild ſichtbare) 
rinnerungstafel an die Mörder anbraten. (Aufn.: Archo der 23.) 


leder eine große Ledertasche mit eingepreßtem 
erat. Während jedoch der Mohammedaner den 
Jes trägt, iſt die Koßfbedeckung der EChriſten 
eine Fellmüße. 2 75 

Unter den europäſſch gekleldeten Frauen Fällt 
ein Typ durch einen Kopſfputz aus buntem Bro⸗ 
kat von der Form einer vieredigen, oben auf⸗ 
ſeſchnittenen Düte auf. Das find die ſpanioll⸗ 
fen Jüdinnen. 

In Sarajewo vereinen ſich Orient und Otzi⸗ 
dent. An einer der Hauplſtraßen von durchaus 
roßſtädtiſchem Ausſehen mit großen Buchhand⸗ 
ungen, liegt hinter einer hölzernen Umzäunung 
ein alter, kängſt aufgelaffener iſlamltiſcher Ber 
eien von Bäumen, Gras und Geſtrüpp 
betwücherl. Die keulenförmigen Grabſteine — 


Britannia: „O Sam, Sam, manchmal befüllt 
mich ſo eine Uuglt, daß du auch nicht mehr ber 
Jüngſte bist!“ 

(Jeichnung: Bock / Interproßh. 


die der Männer endigen in einem Turban — find 
zum Teil ſchon halb oder ganz um ſeſunken. In 
den Rebenſtraßen ſelbſt der euxopäſſchen, Viertel 
findet man die alten Häufer mit den vorſprin⸗ 
genden, an den Ecken abgerundeten, Schinvel⸗ 
dächern, mit den Baltonen und Hatemsgitiern, 
die im türkiſchen Quartier oben in den. Kia 
wärts ftrebenden engen Gaſſen und Gühdien die 
Regel find. Bei einzelnen ſpringt das obere 
Stodwerk über das Erdgeſchoß vor. 

Am Milfacta⸗Bach, im Angeſicht des 1650 
Meter hohen Trebevic, iſt Sarajewo ganz euros 
1 ier befinden ſich moderue alete und 
be jäube, von denen viele rechte Paläte us 
Hier verkehrt die Elektriſche (dem Schaffner 
ſehr oft den Fes, Rasen): Hier entwidelt ſich 
ug abends der Korſo. Dieler ift überaus zeige 
voll. 9 hunderten promenieren hier bie Damen 
von Saraſewo, mit und ohne ee 
Durch den Schleier gluten Blige. Se [päter bie 
Stun) ib, deſto mehr Freiheiten erlauben ſich 
die Schleierlrägerinnen. Heben fie Diefen zuerst 
nur verſtohlen und für einen kürzen Moment, 
um einem Verkrelet der Männerwelt einen 
Blid nachzufenden, ſo ſchlagen fie ihn ſpäter 


sam auf. 1 > 
ber die Millacka führt die Brücke auf der 
das Attentat auf den öſterreichiſchen Thronſol⸗ 
ger och Sie sch nad) dem Attentäter 
„Brincipov most“. Mit dem Mörder, Princip 
wird überhaupt ein elelerregender Kult ges 
trieben. Nicht nur durch den Namen ber Morde 
brücke wird fein Andenken wachgehalten, an 
dem der Brücke nächſtſtehenden Zaus iſt auch 
eine Erinnerungstafel an den Mord. der zum 
Weltkrieg führte, angebracht. Das Grab Pkin⸗ 
eips auf dem grſechiſch⸗orthodo zen. Friedhof it 
das Ziel vieler „Batrioten und Pattiolinnen“, 
die auf der Gruft Blumen niederlegen und Ker⸗ 
zen brennen. = 

Oben, auf einer Welsterraife, far prächtig 
die gelbe König⸗Peter-Kalerne. Sie gleicht mehr 
einem Palaſt als einer Behaufung von Solda⸗ 
ten. Ein ſchöner Bau iſt das Rathaus. Dieſes 
und die neue az, ind im reinſten ara ie 
ſchen Stil erbaut, 5 

Ein prachtvolles, niemals zu f 
Bild ſtellt die Stadt dar, wenn man je won 
oben betrachtet. Überall im Tal, an den Hän⸗ 
gen, auf den Felskuppen ſtehen, die jteinernen 
weißen und hölzernen braunen Minarette Arie 
ſchen Häufern und Grün. Wenn Sarajewo bie 
Stadt der hundertundeinen Mofdjee genannt 
mir, fo ift das nur um ein Geringes über ⸗ 
trieben. 


” 
Sarajeıo hallt heute wiber nom Gleihfhritt 
beuſſcher Soldaten. Ein Symbol des feinen Mor⸗ 
dens ift gedemütigt worden. 
j Adolf Kargel 


Als die Bayern nach Griechenland zogen 


Eine Hundert⸗Jahr⸗Erinnerung / Ludwigs J. weitſchweiſende dunaſtiſche Pläne / Eigenberieht der . 2. 


che Armeen ſich ihren unabänd. ven We 
durch Griechenland bahnen, um den Weltfein 
vom letzten Zipfel des europäſſchen Kontinents 
wegzufegen, In tiefer Zeit gehen wohl die Ge⸗ 
danken zurlld zu einem anderen deutſchen Heer, 
das vor etwas mehr als hundert Jghten durch 
die üſterreichiſchen n in Griechenland 
einmarſchierte. Allerdings kamen. dieſe Solda⸗ 
len — fie 1 05 Die Baur? Uniform — in 
Pond her Abſicht. She gefeiteien den 
ohn Ludwigs (, den unmünbigen 
Dtio, der von den Großmächten zum erſten 
A Griechenlands beſtimmt worden war. 


u der Zeit, da, von England gezwungen, 
def ich. A 0 


Ludwig hatte, obwohl er zumeiſt durch jeine 
ae Llebhabereien erühmt geworben 
war, je läne, wenn 


ne ohn au politiſchen 
er feinen Sohn auf den geiehiihen Thron 
brachte, und er ließ auch nicht zu, daf Otto auf 
die Thronfolge in Bayern vetzichtete — wie 
groß und ma ii, wuchs das eben erſt mit Na⸗ 
oleons Hilfe ſtart angewachſene Kön reich 
ayern vor udwigs Augen. auf wenn der 8 
ſpäter die beiden Reihe vereinigen 
würde! Es follte zwar niemals zur Verwirkli⸗ 
chung biefer bunaftifehstertitorlalen Pläne kom⸗ 
men, aber immerhin wurde mit dieſem Bayerns 
us zum eritenmal ein Stück deutſcher Kultur 
n den nahen Orient verpflanzt. 


Ein „Mandatsſtagt“ Bayerns 


Es gehörte allerdings die ganze Gründlich 
nd e 5 Sean 


ohn 


vor. 
nen 


bare 05 fanden. Die 1 hatte 
dem Volt die primitloſten eg ſſe ſtaatlicher 
Ordnung ausgelrieben, und ſo konnte zum Bei. 
ſplel der bayeriſche Generalmajor von Hepdeck 
nach Haufe berichten; daß er ben Deb ei, 
imponiere den Leuten hier maßlos. 
Nach Beendigung der Freiheitstriege machte 
das Bandenweſen das Land, unfiher und mußte 
von den bayerſſchen Soldaten mit Gewalt nies 
dergekämpft werden. Ein Siebentel der 9500 
Mann ftarken Armee wurde ein mals dieſer 
Banden und — in noch höherem Maße — der 
Seuchen. 

Alsdann galt es, dem Staat finanziell wie⸗ 
der hochzuhelſen. Auch in dieſer ai 
nahm Ludwig 1. leine Aufgabe ernſt. Er ſcho 
dem grlechſſchen Staat rund zwei Millionen 
Gulden vor. Dem exit ſiebgehnſabrigen fungen 
König gab er einen Regentihaftsrat zur Seite, 
der die ſchwere Arbeit nach den Grundſätzen des 
Miniſters Montgelas erledigte, der aus Bayern 
del raſch einen Eindeishant geſchaffen 
hatte. 


Beamten bauen einen neuen Staat auf 

In den dreißig Jahren der Regeniſchaft Oz⸗ 
los wurden — weniger durch ihn felbit, denn er 
war unentichloffen, zerſtreut, untätig, als von 
den bayerſſchen Beamten — in Griechenland 
die Fundamente zu einem modernen, europäi⸗ 
ſchen Staat gelegt, Noch, im Februar 1893 wurde 
eine allgemeine Amneſtie erlaſſen, N 
aber der Gebrauch der Schußwaſſe und die Bil⸗ 
dung privater Truppen ſtreng unterfagt. Um 
die Verwaltung zu erleichtern, wurde das Land 
in zehn Departements, in zehn „Nomoi“ auf⸗ 
geteilt. Man ſchuf eine Gerſchtsordnung, gab 
ein Strafgelebenn, ein Handelsgeſetzbuch heraus 

€ 


und gründete 19 1 vier Jahre ſpäter die Athe⸗ 
ner Univerfität, 1840 ſiedelte ſich die erſte 
bayeriſche Brauerei an. Ein bayeri⸗ 


ſcher Offizier baute die Stadt Patras neu wie 


ber auf, nachdem fie von den abziehenden Tür⸗ 
ten in Schutt und io geisgt worden war. I 
zweiten Jahre der Regentſchaft trat an die 
Stelle der bayeriſchen Brigade ein Freiwilligen. 
forps von 5500 On gun allergrößten Teil 
aus Bayern beſtehend. Sein Kommandeur, von 
Schmalz, wurde später. grlechiſcher Kriegs⸗ 
miniſter und begründete alſo das heutige grie⸗ 
chiſche Heer. 


Obwohl natürlich einzelne, e Fox⸗ 
derungen unerfüllbar bleiben mußten — 0 
konnte man natürlich nicht, wie beahſichtigt, in 
fo kurzer Zeit jedem Dorf eine tet le 
ichenten —, hielt ſich die Regierung Ottos doch 
un Jahr lang, Im Iähre 1862 machte ein 
undblutiger Aufſtand ber i e 
ein Ende, Das griechiſche Nationalgefühl wollte 
nicht mehr wahrhaben, daß es unter Führung 
eines Fremden feine faatlihe Form gefunden 
hatte, und da man die Talſache jeldft nicht wege 
eunnen konnte, ſuchte man wenigstens alle 
äußeren Spuren zu tilgen. 


Kurz, aber interessant 


Seit Dezember 1940 bis zum Beginn des Monats 
April wurden von der Sladtverwalſung Sevilla 
11 000 Bettler aufgegeiften, Ale ihre Unterbringung 
wurde eine Herberge mit modernen bogteniſchen Eins 
richtungen geschaffen. 

Ein Fuhrmann aus Wilſter in Holfteln vermißte 
feit einigen Monaten feine Brleſſaſche mit etwa 
1300 .. Ein Garlenbeſißer, der von dem Fuhr. 
mann Dünger gelauft hatte, fand nun dieler 
beim Graben die Brſeſtaſche mit dem Geld, das aſſo 
monatelang buchſtäblich im Mit gelegen hatte. 

In New Orleans (ua.) Teterie Frau, Sylola 
Nee sn ale ältene Best, her Well at, Ahren 
14, Geburtstag in voller Rüftigteit, 

Nach einer Bevöllerungszählung des _Ihmweblr 
ſchen ſtatiſtiſchen Zentralbilros hatte ganz Schweden 
beim Jabreswechſel 1940/41 eine Bevölkerung von 
6 870 084 Köpfen. 


Gibt es eine Stadt voll kraſſerer Gegenſätze 
als Bulareft? Hier breite Aſphaliſtraße, geräu⸗ 
mige Plätze mit guten, wirkungsvollen Denk⸗ 
malen jener Könige deutſchen Geblüte, die hier 
als weitfichtige und kluge Herrſcher das Land 
hochbrachten, daneben armſelige Gaſſen, ſchlecht 
pepftahterie Ausfallftraßen. ‚ollenfraher ne» 

en einftöcdigen Häuschen oder frömmen rum ⸗ 
ulſchrorthovozen Kapellen, 17 1 Inufende Fir 
geuner neben eleganten Graßſtädterinnen, Lu⸗ 
ustimouftnen neben vorſintflütlichen Bauern⸗ 
er Und doch darf man hier nicht ver⸗ 
Saag denn Jalt alles iſt in dieſem Lande ber 
lngt, Hängt nicht an einer Tradition — dazu 
ift das Volt zu jung —, ſondern hat feine 
ründe. N 

Kaum wohl eine Großſtadt Europas, in bie 
troß ihrer eleganten Wohnviertel und Sernparı 
tien im Norden jo welt und ungenlext das 
Ländliche vordringt, ſeſen es nun bie Rlnder⸗ 
‚erben, die mit paarweſſe zuſammengebundenen 

Urnern Über die großen Straßen, getrieben 
werben, ſelen es bie Bauern mit Ihrem Halb» 
dukenb Truthähnen, die ſie Über bie Großſtadt⸗ 
plätze treiben oder nicht zu vergeſſen dle Schwel⸗ 
neherde, die Id) asl IM aeitiger REIN 
genftunde den Bürgerſteig einer Stadtmittenge⸗ 
gend munter benußen fal. 

Die erſte und unvermitteltfte Berührung mit 
dem Landvolk hal man auf ben Bufakeſter 
Märtſen. Dort begegnet man ihm in Lamm ⸗ 
ſelmützen, Fellweſten. Stundenwelt it die 

ahr von den Dörfern im Panſepſerdchenwa⸗ 

len hierher. Unbeweglich hocken Männer und 

Frauen auf elnem Bund Maisitroh hoch ohen 
auf der Laſt, ſel es nun Brennholz oder ſeien 
es Früchte des Feldes. 

So ift der erſte Elndrug des Balkans: Händ⸗ 
lex balancieren am Tragebalten Körbe mit Ger 
müfe und Obſt, Kannen mit Petroleum, Fäſſer 
mit Joghurt, Beſen, Hühner in Retzen. Von 
Haus zu Haus kreſſchen fie und bieten ihre Wa ⸗ 
zen an, fie bringen die zum Fleiſchröſten ſo not. 
wendige Holzkohle 9 05 ausgewogen, wie es 
ihre Voxväter ſchon zur Zeit der, Ilirſten taten, 

s ſcheint, als ſeien dieſe wandelnden Läden 
Bw zalkaus hier in Bukareſt ein Stück Etoig ⸗ 
keit, 

Zigeuner, oft geftohlene und gefichene Kine 
ber auf dem Arm, betteln, verkauſen Blumen 
oder folgen Männern, die ihre gequälten Tanz ⸗ 


Suori vom Tun 


Litzwannſtäbter Zeitung — Sonnabend, 19. April 1941 


hären zu bumpfer Muſit auf der Straße Jena 
laſſen, In Heimarbeit geknüpfte Tepßlche Ind 
zum Verkauf an Gartengitier und Brilcenge⸗ 
länder gebunden, ein buntes, ſaſt orlentaliſches 
Bild, zumal, wenn die Sonne jene geometrl⸗ 
ſchen, in dezenten Farben gehaltenen Bauern⸗ 
mufter an leuchtet. Schuhpußer hocken meh denn 
ſonſtwo in Europa auf den Straßen und Plätzen, 
ein Kult ſaſt ift Ihr Handwerk. Noch verwuns 
derlicher aber find jene Luſtragerla, Läden, in 
denen man ſich die Schuhe putzen läßt, Läden, 
die jeweils morgens die Schuhe ver großen Ho⸗ 
tels pußen. Denn die Holelpiener verrichten 
diefe fo wichtige Pflege nicht lerehaben genug. 
17 9 90 und enge Artitel haben übrie 
gm in der rumänſſchen Sprache ul beutſchen 
amen behalten, ſo verraten fe ihre Herkunft 
und dokumentieren, woher dieſes ſchöne Land 
ſeit vielen Jahrzehnten dieſe Dinge bezieht. 

In den Straßenbahnen und Ommibuffen fällt 
uns auf, daß man hinten auffteigt, ſich am 
Kaſſenkiſch e hinter deim dle Schaſſ⸗ 
nerin fiht und gegen Entrichtung des notwendi⸗ 
U Obulus den Fahrſchein gushändigt, das 

eldſtück durch Aufwerſen auf feine Echthelt hin. 
prüft und dann mit einem „met nalnte!“ zum 
Vorwärtsgehen auffordert. Je nach der Be⸗ 
ber des Omnſbuſſes quelſcht und drängt ſich 
eber Fahr 10 nach vorn, dem Ausgang zu, um 
dort am Zielort abzuſtelgen. 

Ber Elſenbahnfahrten le gen die Rumänen 
bel der Augabfahrt ebenſo fromm ein Kreuz 
wie beim Vorübergehen an Kirchen, ſelbſt Taxi⸗ 
hauffeure und Kütſcher halten ſich an dleſen. 
schönen, innigen Brauch. Bel Geburtstagen 
oder bei Nennung des Lebensalters wird es der 
Rumüne nie verfäumen dir? „multi anil“ zu 
wilnfden, d. 3 noch recht vlele Jahre. 

tenfel Liebenswülrdigkeit und berzliche 
reube kann alles in das Wort Neamtele“ ges 
ſegt werden! Gibt es etwas Bezaubernderes, 
wie wenn das eine junge fail, Rumänin zu 
einem deutſchen Soldaten ſagt? „Neamtele, du 
Deutſcher du . 

Und nun zu dem Ehbaren, was hier auffällt; 
N die Haupfnahrungsmittel? mamaliga 
und Schafskäſe, eine Art Malsbrei, den man 
bei der ärmeren Bevölkerung täglich ißt, Sehn 
hurt und gebratener Kllrbis, dazu Zuſka, eln 
Pflaumenſchnapo, den man kalt aus kleinen, 
langhalſigen, faft vaſenartigen Gläschen, warm 


Fußball iſt Trumpf am Sonntag 


Gegen die kidgenoſſen in Bern / Wieder acht Gruppenſpiele 


Im Mittelpunkt, des Intereſſes, ber deulſchen 
Sd ſteht am Sonntag das 2 5. Fuß 
dall Länderſptel gegen bie Shwelr, 
das die deutſche a in der gleichen Belebung wie 
gegen Ungarn in Köln beitrettet und das jomit einen 
neuen großen Sieg unferer Farben erbringen müßte. 
En den Buhball»Gruppen gibt es acht in ⸗ 
tereflante, aber kaum aufregende Paarungeſ Vor. 
wärts Raſenſport Glezwiih ſollte in Danzig klar Aber 
unſeren Oſtlandmeiſter Preußen Alle Fade 
beiden, ebenfo Schalte 04 Aber Borullla Fulda, He. 
lene Hanser über Milhaufen 03 und Münden 
1860 fiber WIE. Nedarau, Dagegen wird es Tennis. 
Bee Berlin in Prag nicht leicht haben, von ber 
Ne, beide Wuntte zu holen, Dem 1; SB, Jena 
wird teniglic der Worteil des eigenen Plaſe zu 
gr Sie, 70 0 ec ‚aöninebern niet 
inen harien Kampf erwarlen m 
wife 10 Kiders I and WIE, Köln 09, Das 
& tel des Tages ſteigt in Wien. wo die Stuttgarter 
Riders, die unter Umitänden Gonen mitbringen, der 
RapiblEif den Steg ſehr ſchwer machen können. 
'ußer ven Fußballern beginnen auch die Hand ⸗ 
baller und Hndenipleler mit ihren Meiſterſchaſten. 
Die a r der ne am u 18 
icht die Verſteter von Pom me um a 
and, Subetenland und, Oflmarl, 1 
Ten und Weſffaten, Mittercheln und Bellen, Wiel. 
temberg und Elſaß, Ansgejamt alfo zehn Bereiche 
meifter, im Kampf. 


Sportatbeit im Bann 666 


Mit dem Geländefauf ver Hitler Zugend am g. 4. 
nahm auch Im Bann Last (046) bie, Sportarbeit watt 
Unfang, nachdem vorher ſchon eine ganze An fahl 
enge des Mannes mit großem Erfolg den 
offenen Lauf In Idunſtg⸗ Wola, mitausgettagen Hals 
ten. Der Mangel an Turnhallen erl 5 bisher 
eine planmäßige Breitenarbeit in den Leldeslbun · 


Litzmannstadt, Schlageterstraße 55 


gen, Am fo mehr foll aber die Gomi.erzell genuhf 
werben. Um, den auch den kleinſten Hitler, 
jungen im letzten Dorf zur körperlichen Eriiſchligung 
zu erziehen, wurde in der Oſterwoche ein ſchon zur 
Trabitton e portwartelager durch. 
geführt, oh Jungen zum Teil aue 65 Kllomeler 
entfernt Iienenhen Dörjern waren bar in Bar 
blanice, um bier ihre Ausrichtung für ble tom⸗ 
mende Somme rarbeſt zu erhalten. 


Zum abſchllehenden Sporiſe war eine Manns 
ſchaft der Lihmannſtädter Hitler Ju. 
end. geladen, bie imYastettball einen geoken 
& olg gegen die Mannjhalt des Pannen (I er. 
elle, Rörperlich und ſpieltechnſſch den Wirten 
haushoch überlegen, fienten die Haute mühelos mit 
09:7 Punkten, In den Pauſen wurde) einige Bor, 
tämpfe Purchgeführt. Die Nümpfe verfehten durch 
Ihrer Feiſche und das Temperament, In dem fie aus 
tragen wurden, die jugendlichen Zuſchauer in heile 
Begeiferung. 
Die Lagertellnehmer zeigten anfhliehend ubun. 
ven, die auf gründliche Arbeit der Lager elter ſchlle⸗ 
Nentaffen, Seht ist es an den Gportwarten, dle ge 
lernten Dinge in ihren Einheiten zu verwerten. 
Ein Kampfiptel zwiſchen einer Dannihalt der 
en Founlta-Wolas gegen Pablanſee schloß 
fi an. 


In der Sporthalle am fig.-Park 
N den Dienstag, linden die Leiter 
a reihen weripemerbe in der Sport 
hatte ihren Ltbichtuß durch eine ſehſe Veranſſalfung, 
für vie Wettbewerbe in Kugelſtohen, Weltſprung. 
Hochſprung und Steinſtoßen. . dee ind. 
elbungen Dr EN 8 au (| Kur 0 Er 
1 6, Sporthalle am % J. Park, au r „ u 
Aeineime i 1 Deuſſche Brent, sch. 


Inhaber: Alexander Busch 


Generalvertretung 
der Steyr-Daimler-Puch-Aktiengesellschaft 


Bulareſter Straßenbilder / zen vers seuersane 


aber aus kleinen Taſſen trintt, vervollftändigen 
ſo zlemlich die wichtlgſten Spezialitäten Rumä⸗ 
niens, Landeslblſch zudem, daß jedem Butter⸗ 
brot, jeder Wurft, jedem Käſe gleich der Zahn⸗ 
ſtocher eingesteckt ift. ‘ 

Sehr 0 0 find die Bodegas. Kenntlich 
gemacht dur. lastöpfe mit eingemachten Gux⸗ 
ken, Tomaten, Baprita und anderen Herrliche 
tellen der ländlichen Welt. Zudem ftehen N 
Meinflafgen auf langen Borden wie Paradeſol⸗ 
baten a ee das rohe Fleiſch ſucht man ji) 
in eine Gitrine aus, vor dem Haufe wird es 
auf dem Roſt bereitet, Wihhlg find auch dle 
Bonbonerias, Kondttorelen mit den herklichen 
Torten und Lederteilden, zu denen man ein 
Glas Waſſer trinkt. Im u Abc ift es rumä⸗ 
niſche Sitte, dem Gaſt beim Abschied ein „Duls 
cala“ zu geben, eine Art Süßigkeit in Form 
Wel rucht⸗Paſte, dazu trinkt man ein Glas 

aller... 

In den Vorſtädten find Bäcerladen und 
Backraum eins, die Ware wird gewiſſermaßen 
leich aus dem Oſen verkauft, oft durch eln 

enſter gleich auf die Straße hinaus, 

Wer auf der Straße aber ein einſames Bis 
geleſſen ſtehen fleht, in dem glühende Holzkohle 

Ümit, der weiß gleich, daß hier in der Nähe 
irgendwo ein EN: wohnt, dem dieſes für 
ihn ſo wichtige Requifit zu eigen iſt. Neben⸗ 
bel röftet man mit der Holzkohle auch Maſskol⸗ 
ben, und die ſo bereiteten Körner ſchmecken 
herrlich. 

Von rumäniſchen Sprlchworten haben wir 
folgende für dalle in „Das Haupt 
des Boten ft heilig.“ „Reue Beſen. kehren gut, 
bis fie voll Slaubes find.“ „Häufiges Abrech⸗ 
nen erhält die Freundſchaft.(“ „wel Weſher 
und eine Gans machen den Wochenmarkt. .“ 


Mirlischalt der L. Z: 
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Aus den Osiyauen 


Gotenhaſen. Erfolgreicher Sport« 
lex, Bülrgermelſter Cartellieri über 
reichte am Mittwoch dem erfolgreichen Goten. 
‚afener Elsſegler Manfred Haufen, der In 
Angerburg in der 12qmestlafe die deulſche 
Meſſterſchaft exrang, zum Dank und als Aner⸗ 
kennung eine wertvolle Se ‚abe in Ger 
pet einer bernſtelngeſchnitzten, Els, 0 

ung mit einer in Silber grapterten Widmung, 
Polniſcher Stitlihleits« 
verbrecher verurtetft. Ein übler pol⸗ 
uſſchet Sͤitlichteſtsverbrecher It nun ein für 
allemal unſchävlich 0 worden, und zwar 
handelt es ſich um den 831 Jahre alten poluſſchen 
Schuhmacher Felix Satbomfti aus Mewe, dem 
jeht der Prozeß gemacht wurde. Der verhel⸗ 
tatete Angeklagle ift bereits einmal von einem 
polniſchen Gerſcht wegen Vornahme ang 
Handlungen an kleinen Mädchen zu acht Monar 
ten Gefängnis verurteilt worden. Wle wenig 
abschreckend dieſe milde Straſe wirkte, bewies 
der Angeklagte, indem er — wieder in Freihelt 
ech — ein fünfſähriges Mäpchen in feine 
Werkstatt lockte und uch dort In widerlichſter 
Meife an dem Kinde verging, und die aus einem 
ſauberen, behllteten Elternhauſe ſtammende 
Kleine noch dazu mit elner üblen Krank 
heit infiglerie, an deren Folgen das Kind noch 
ent — nad) brei Jahren — gu leiden hat und 
ie den Eltern ernſte Sorgen bereitet. Für Dies 
ſes gemeine Verbrechen wurde der Angeklagle 
von einem polnſſchen Gerſcht zu einem Jahr 
und ſechs Monaten Gefängnis verurteilt, Ger 
gen biejes ebenfalls noch unglaublich milde Ur⸗ 
dell legte der Angeklagte Beruhing ein, Ehe 
es zur zweſtinſtanzlichen, Verhandlung kam, 
brach ber Mn aus und die Berufungsverhands« 
lung jand ſetzt vor einem deutſchen, Gert t — 
dem 500 Sondergericht in Graudenz — 
e Das Urteil lautete auf zehn Jahre Zucht 


Mewe. 


haus, zehn Jahre Ehrverluſt und Entmannung. 


Die Zukunft des Kraftfahrzeuges im Warthegau 


Stürmische Entwicklung der Automobilindustrie im Altreich 


Das Kraftfahrzeug hat ſich in Deutschland 
einen ENTE VORM 10 lb uh atlsleben 
erobert, Mit Sturmſchritlen iſt die Automobil 
industrie in den lezten acht Jahren vorwärts 
2 Schon an der Automobilausftellung im 

ehruar 1009 jtellte der ien zwel große Auf⸗ 
aben; die Motorijierung Hel 
ands und den Bau von An fas gh 
nen. Er hatte damals erkannt, daß kein Bolt 
mehr wettbewerbsfähig ſein kaun, das nicht 
weitgehend mit dem inodernſten Verkehrsmittel, 
S800 e n W auf 

ag Tolgien die Maßnahmen, die Die er 
derbefssinig der dellſhen Aulfomobiltnduſtr le 
einleitete. Die Steuerfreiheit für neue Perſo⸗ 
a [kmegeN wurde verkündet, Steuererleiche 
terungen für ältere Wagen wurden geſchaſſen. 
Dann würde den Er abbeihatfungen Steuer 
freiheit Au d und ſchlleßlich wurden die 
Gebühren für die Ausſtellung von Kraftſahr⸗ 
ausweſſen gelenkt und der Fahrſchulzwang auf⸗ 
flieg fan ie Kaufkraft des laschen Volles 
ſtieg karl, jo daß ſich der Ublah an Kraſtwa⸗ 
en vervielſachte. Während 1992 nur noch 41 000 

BAER neu zugelaſſen wurden, waren es 1997 
bereits 216000 Wagen, Der geſamte Kraft ⸗ 
wagenbeſtand 1932 7 Millionen, 
1087 war er bereits bel 2,9 Millionen ange⸗ 
langt. Der Auſſchwung wird noch deutlicher, 
wenn f nor Augen hält, daß im 4215 
1097 die Ausfuhr an Kraftwagen bereits 
höher war als 1032 die gefamte Miene 
Auch in den folgenden Jahren hatte 140 die 
Produktion und der Abſaß lauſend erhöht. 


Die Wagen, die die deuſche Automobllindu⸗ 


ftrie foniteuiert, find 55 Gebr: wagen, 
reiswert, gut durchtonſtrulert, Juve pax. 
(em um Verbrauch, ſchnell und fe Wange Ein 


nagen, der heute z. B. für 3750 %% zu haben 
ſſt, koſtete im Jahre 1025 noch 8000 , wobei 
noch eine gußerordenkliche Erhöhung des Fahr⸗ 
tomforis A it, Ungewöhnlich find die 
Gefolge bel der Herabſetzung des Kraftſtoſſper⸗ 
brauchs. Deutihland würde zum Schrſtlmacher 
einer aufs äußerſte geſtelgerten Wirtfhaft 
lichtet des Kali ſahrens, Während 1911 
ein dl Motor bei einer Höchſtgeſchwindigkeit 
von 100 km 18 Liter Benzin ſchluckle, verbraucht 


heute ein 1,71: Motor bei 100 Stundenkilome⸗ 
er rund 10 Liter. Auch auf den großen Inter« 
nationalen Prilſungen hat die deutſche Kraft- 
ſahrzeuginduſtrie gezeigt, was ſie zu leiſten 
mitande ift, Auf der gan en Welt eroberten 
u“ unſere Rennwagen im Automobilſport die 
hrung. Die Igee des Volkswagens 
wurde verwirklicht und nach Beendigung des 
Krieges wird der Ad. Wagen ſich die Straßen 
erobern. 
Traurig ſahen dagegen bi 
\ e 0 ſchlechkeſt 
Albarten das am ſchlechkeſten motorijierk D. 
Schlechte Straßen, hohe Ein höre 85 ie 
Nachläſſigteit der Reglexung hemmten jede Ent 
widlung. In 1 0 5 Naufſe wurde jo gut wie 
nichts für die verkehrswirtſchaftliche Hebung der 
verfehrsarmen Gebiete getan. Auch hier 
zu ſchon, trotz des Krieges, eine grundlegende 
nderung eingetreten. Tausende von Strahens 
Ullometern find hier im Oſten im Aus» und Neu⸗ 
bau begriffen und für Zehntaufende von Kilos 
meiden In bereits ib entworfen wor⸗ 
den. Auch die geplanten Autobahnen werden 
He dazu beitragen, die Motorifierung dieſes 
Raumes vorwärts zu treiben. Gerade biejer 
Raum wird nach Beendigung des Krieges ein 
ſtarkes Bedürfnis Mi Hebung des Kraft⸗ 
RE haben. Damit die Motorifterung in 
den Oltgebieten ben Emmen des Ane. 
es angepaßt werden kann, bedarf es einer 


ſtürmiſchen Entwicklung, die 
. wid. A Enger 


sten al deine un u. 
= ar ei N 
ufmänniihe Ungeftellie Deibie 10 2 

ſber biefe und diele andere Kragen uni aan nah 
di 
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Sonnabend, 19. Apru 1941 


Die Gründungsiahre gelten allgemein als 
die Hochzeit des Liberalismus in Deutihland, 
Da find die Jahre nach dem Kriege 1870/71 
is um die Jahrhundertwende. Gründungs⸗ 
lahre deshalb, weil in dieſer Zeit die Dampf⸗ 
maschine io weit entwidelt war, daß man an 
den Aufbau großer Industrien herangehen 
konnte. In dieſer Zeit fällt daher auch die 
Entitehung ganzer Induftrieftädte, 

Nach den damals geltenden liberalen Grund⸗ 

fühen konnte der Unternehmer, wenn er nur 
en ‚Baugrund erwarb, eine Fabrit hinbauen, 
wohin es ihm beliebte. Kein Wunder, daß es 
in der damaligen Zeit zur Verſchandelung der 
ſchönſten Teile unſeres Vaterlandes kam. Es 
wurde keinerlei Rückſicht auf das Landſchafts⸗ 
bild genommen. Wo man eine Fabrit hinter 
den Berg hütte ſtellen können, wollte man ſeine 
Macht zeigen und ſtellte fie vor den Berg; ge⸗ 
wiſſermaßen als „steinernen ober fühfernen 
Zeugen der Zeit“, 

Viele, Naturfreunde und Menſchen, die ihre 
Heimat liebten, 1 9955 in grimmigen öffent⸗ 
lichen Ausefnanderſetzungen die Dinge zu üns 
dern. Allerdings in den weitaus meiſten Fäl⸗ 
len ohne ſeglichen Erfolg. 

So gab es denn auch Zeitgenoſſen, die den 
Menſchen damals, das Fehlen 10 der Herzlich⸗ 
leit vorwarfen, Es war die Zeit der Männer 
mit dem nüchternen Verſtand. Die Zeit des 
rechnenden und kalkulierenden Kaufmannes. 
Man fang damals zwar romankiſche Lieder, war 
ſentimental; aber das alles war Maske. 

Es hal feinen Sinn, darüber zu rechten, ob 
das alles an Werten geſchaſſen worden w' 
wenn das Herz den Verſtand überwogen häte. 
Wir können uns allerdings vorftellen, daß die 
Leiſtungen, viel nachhaltigexe Ergebniſſe erzielt 
hätten, wenn das Gefühl bei dieſen Gründun⸗ 
gen mit vr geſtanden Hätte, 

Wenn gejagt wird, daß es an Herzlichleit 
ſehlle, jo ift damit gemeint, daß bei den Bes 
trahtungen, Planun, en und Kaltulationen der 
Menſch, der ja ſchließlich die „Induſtrieſtempel“ 
mit Leben erfüllen mußte, völlig außer acht ges 
laſſen würde. Die Parole Hin: „Mit möglichſt 
eringem Aufwand den größten Nußen erzier 
en, 

Auf den erften Anhieb ſieht es fo aus, ols 
ob ſedexr Nationaljozialift diejen Grundſatz uns 
lerſtreichen müßte., Dazu muß geſagt werden, 
daß damals nicht etwa volkswirlſchaftliche, fo 
dern lediglich private Intereſſen maßgebend was 
ren, und das iſt das entſcheidende. Wenn wir 
RE einem ſolchen Grundſatz an die Hffent⸗ 
ichkeit treten, dann iſt bekannt, daß der Nützen 
eines ſolchen Prinzips allen, das heißt, der 
Geſamthelt unferes Voltes gleichermaßen zügute 
kommt. Vor allem aber ſteht am Anfang einer 
ſolchen Betrachtung der Menſch als der Geltals 
15 und Vollender jeglichen Planens und Wir⸗ 
eng. 
Wenn daher heute eine neue Fabrik gebaut 
wird, jo geht ſchon die Planung vom Menſchen 
aus, ber einmal in dieſem Unternehmen arbeis 
ten, d. h. einen weſentlichen Teil feines Lebens 
verbringen wird. Die Planung und Geſtaltung 
wird ſo ſein, daß man einem deutſchen Men⸗ 
ſchen 95000 kann, mit Freuden ſein Werk zu 


vollbringen. 


Luft, Licht und Sonne, einſt unbekannte Ers 
ſcheinungen in den Fabriken, es bei der 
aumgeltaltung in Zukunft ebenſoſehr eine 
Rolle, als die Zweckmäßigkeit vom Standpunkt 
der Produktion aus geſehen. Die Zufammens 
arbeit von Architekten, Ingenieuren, Betriebs 
führern und dem Amt „Schönheit der Arbeit“ 
iſt die Garantie für eine ſolche Entwicklung. 
Es kann und darf an nichts geſpart werden, 
was der Erhaltung der Arbeits! hat und bamit 
der Volksktaft dienlich bzw. zur 


eiſtungeſtei⸗ 
gerung erforderlich it. 7 


Der Tag in Litzmannstadt 
Wias bezweckt eigentlich Schönheit der Arbeit 


Auch in unferen Litzmannſtädter Fabriken iſt der Menſch die Hauptlache / Von Wilhelm Jakob 


Zum Beiſpiel iſt das Licht das erſte und 
beſte Handwerkszeug. Ob das Augenlicht des 
Schafſenden für die Dauer ſeiner Arbeitsfähig⸗ 
keit, d. h. bis ins hohe Alter, ausreicht oder 
nicht, hängt weſentlich von der Beleuchtung des 
Arbeitsplatzes ab, Ob ein MWerkftüd hoch oder 
minderwerlig ausfällt it, abgeſehen von der 
jeweiligen Qualität der Arbeitskraft, in erſter 
Linſe eine Frage der zwecmäßigen Beleuchtung. 

Es wurde früher oft der Einwand erhoben, 
und zwar ſpürt man dabei immer noch den 
Hfane nu der liberalen Zeit, daß alle dieſe 
Dinge zur Verteuerung des Fabrilates beitrü⸗ 
en. Dieſer alte Zopf iſt längſt abgeſchnitten. 

as Gegenteil iſt der Fall; je beſſer das Licht, 
um fo geringer der Ausſchuß, um jo einwand⸗ 
freier das Erzeugnis. Ganz zu ſchweigen von 
der Verhinderung von durch ſchlechte Beleuch⸗ 
dung hervorgerufenen Unfällen. Daß die gute, 
moderne Beleuchtung das Wohlbefinden und die 
Schaſſensfreude beleben, ift eine ebenſo ſeſt⸗ 
ſtehende Hal Die Arbeit der für Litzmann⸗ 
tadt vorgeſehenen Lichtberatungsſtelle wird 
ſeſe Erkennkniſſe bald bekräftigen. 

Der Ber und Entlüftung jowie der Entſtau⸗ 
bung der Betriebe hat ebenſo die Auſmerkſam⸗ 
keit aller interejfierten Stellen zu gelten, Es 
handelt ſich in Lißmanuſtadt vorwiegend um 
alte Fabifken, die alle Wünſche in dieſer Rich⸗ 
tung offen laſſen. Wenn auch mitten im Kriege 
wenig Ausſicht beſteht, alle erſorderlichen Ma⸗ 
terialien zu beſchafſen, jo läßt Ih mit den vor⸗ 
handenen Mitteln ſchon vieles ändern. Vor 
allem aber muß ſchon ſetzt alles ſoweit geplant 
und vorbereitet werden, daß nach Beendigung 
des Krieges fofort mit der Verwirklichung der 
1 0 10 5 werden kann. 3 

Im Augenblick legen wir aus begreiflichen 
Gründen keinen Wert auf die Inſtandſetzung 
und nen der Fal bir Es kommt 
gegenwärtig darauf an, daß hinter ber Faſ⸗ 
ſade alles in Ordnung ilt, 

Wenn vorhin gejagt wurde, daß die liberale 
Zeit den Menſchen völlig außer acht ließ, fo 
kann dafür auch die Tafſache zeugen, daß in 
den weitaus meilten Yabrifen ſo etwas wie Ge⸗ 
meinſchafts⸗ oder Eßräume nicht vorhanden was 


ren. Meiſt am Arbeftsplat, oft zwiſchen Schmutz 
und Gerümpel, mußte der Schaffende feine 
Mahlzeit einnehmen. Ja, es ſehlten in den 
meilten Fällen ſogar die Waſchgelegenheſten. 
Kein Wunder, daß dieſe Sachlage gewiſſe Res 
allionen auslöſte. Heute gehören zur Produk⸗ 
tionsſtätte der Gemeinſchaſts⸗ und AUmtleide⸗ 
raum, die Waſch⸗ Daw. Badegelegenheit, die 
Werkstüche ebenſo wie die Maſchine. Die Wer⸗ 
ligkeit des n Menſchen hat in Deutſch⸗ 
land eine geradezu revolutionäre Umwandlung 
erfahren. In einem Jahrzehnt wird man ja 
en. „Sage mit, wie Dein Unternehmen bes 
ſchaffen iſt, und ich werde Dir ſagen, ob Du 
Fühter fein lannſt.“ 

Im allgemeinen wird auch dem Fabrikhof 
bzw. dem Gelände rings um den Belrieh viel 
zu wenig Aufmerkſamkeit zugewandt. Wenn 
ſchon im übrigen Reich in den letzten Jahren 
immer wieder der Ruf erklang: „Schafft Grün⸗ 
anlagen“, jo darf dieſer Ruf nach, 1 der 
au: und unter Berüdjihligung der hieſigen 
a hältniſſe gerade hier nicht ungehört vers 
hallen. 


a 


Ganz abgeſehen davon, daß ber Schaſſende 


im Sommer ſeine Pauſen in der friſchen Luft 
verbringen ſoll, iſt der Verſchandelung des 
Landſchuftsbildes bw. des Stadtbildes auch in 
dieſer Weife abgeholfen. Allerdings ſollte man 
nur dann Grünflächen anlegen, wenn die Fen⸗ 
ſter des Betriebes jo blank geputzt find, daß fie 
einen Blick ins Grüne geſtatten. Es geht dar 
bei keineswegs Arbeitszeit verloren. Im Ges 
genteil, auch hier hat die Erfahrung gezeigt, 
daß der Blſck in den blauen Himmel oder ins 
Grüne Impulſe gibt. Der Menſch kommt ſich 
nicht jo abgeſchnikten vor, 

Alles in allem kann heute Thon jeder Ber 
triebsführer mit den einfachſten Mitteln großen. 
Nuben 1 1 Das Amt „Schönheit der Ars 
beit“ wird ihm bei der Verwirklichung feiner 
Vorhaben mit den notwendigen Fachleuten an 
die Hand gehen. 

Auf leinen Fall können irgendwelche Uns 
derungen vorgenommen werden, ehe nicht der 
Rat des Amtes „Schönheſt der Arbeit“ einge⸗ 
holt wurde. 


Bon ber Eröffnung der Ausftellung „Die e des deulſchen Handels“ 


Unfer Bild zeigt u. a, die beiden Lißmannſtüdler Kreis 


die Pag. Wolff und Mees, im Geſpräch 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND]| 
52, Bortfehung, 
t 


auch, warum er feine 
le Simon. Und 


feiner Schuld. 

ö „Nein“, ſagt der Simon jetzt, „der Toni ger 

Hört zu uns 1115 1 

imon, ich hätt dir viel zu erzählen . 
ele 5 gibt » 


Si 
bitfet Nie Und da gibt er, nad. Sie 
ſchlleßt die Hüktentür. Mit ihrer 15 guten 
Stimme erzählt fie, wie es war, als jie den 
Toni fortgeſchleppt vom Rohrmoos, unter dem 
ſchrecllchen Berpacht des Gendarmenmordes. 

ie det Tom dazu geschwiegen, um Ihn, den 
Simon, nicht in die & e ölneingubringen. 

Und dann erzählt fie von ihrem Eid drunten 
in Leoben, als es um das Leben des Toni gt 
gangen ist. Er nickt nur mit dem Kopf dafu 
und eine Finger, die auf ihrem Arm liegen, 


kampften ſich zuſammen. Aber er ſchweigt und 
bl 


je weiterreden. 


Und fie kommt zu 11115 Gang auf die 
Neudeck⸗Alm. Ihre Stimme wird ganz weich, 
wie fie jeht für den Tonk bittet; denn der Ste 
mon hat bös si fahren wollen mit einem 
ſchnellen Zorn. Aber als er ihre Augen vor 
ich ſieht mit dem reinen, Haren Blic, da wird 
er ruhig, Ganz tief und warm iſt ihre Stimme, 
wie ſie Fest ſagt: 

„Und ſchau halt, Simon, feit der Stund da⸗ 
mals After in ſich 119 0 Er ift nit ſchlocht, 
der Toni, das el du genau jo gut. War 
die graſam zum Anſchauen, wie er zuſammen⸗ 

ktochen iſt dann. Wie er verzwetfelt war, 

Und fetzt, Simon, jet Hat er mi her'sradt 
u dir. Das jollt die Vergeltung fein, Sei du 
Ah nit bös, Simon, ich bins ihm auch nit, Er 
tagt am 1 0050 dran. Wir miſſen ihm 
letzt Sul aß er auf den rechten 1100 wieder 
"rüdfindt, Denn wenn wir ihm nicht helſen, 
1 hilft ibm feiner. Felt, Simon, wir haben 
boch ſetzt die Pflicht, daß wir ihm helſen?“ 

Sie hängt mit ihren großen Augen an ihm. 
Daran, 8 fi zu ihr nieder und küßt fie, 

oral, 820 er Be) in ae nur 
0 el... ann aber ſchiebt er ſie ein wer 
iges nur von ſich und [haut fie an: „Weißt du 
unten was für einer Gefahr du damals 
war 


leiter der NSDAP, Stadt und Land, 
Aufnahme: Jaslowz 


„Ja“, nickt ſie, „aber ich hab auch g’wul 
daß der Toni Al: ſchlecht ist“ 0 5 

„Und... wenn . .. er's doch 
wär..." 

„Dann, Simon... hätt ich ihn erwürgt..“ 

Sie jagt das Jo ſchlicht und ein Jo, daß 
er Fuwſlllh 15 lic auf 10 Hände 
werſen muß, die gefaltet vor ihm auf der Tiſch⸗ 
platte liegen. I dieſen Händen .. muß er 
denken, und nimmt ſie an ſich. 

„Barbel... warum Haft du mir das alles 
verzählt?“ 

„Weil nix in mel'm Leben ſtehen ſollt, 
Simon, von dem du nix weißt!“ 


Klar und e 5 das Wort, ſo klar und 
einfach, wie ber kechlſchaſſene Sinn dieſer Frau 
eben nur Ion kann. Klar und rein ift ihr 
Blid, mit dem fie ihn jeht anſchaul. In diefer 
ae Frau wohnt eine große Seele... und 
er Mann vor 5 . ſein Haupt vor dieſem 
einen Blick nieder. Borbara Stammerin.., 
es ift guter Grund, auf dem das Haus feiner 
Liebe gebaut iſt .. 
Tiefer, immer tiefer brennt die Kerze 
herab. Langſam verzillert eee Schein. 
ie aber fihen noch immer beiſammen, nd 
95 a. em in Atem, und Serzſchlag an 
erſſchlag. 
er Varbel .. “ ſagt der Simon Teife 
und ſteht auf. Zieht . zu ſich empor. Und 


g'weſen 


wie er die Haften an ihrem Spenzer aufknöpft, 
liegt das Efeublatt auf ihrer Bruſt .. 

„Ich hab's dir mit bracht, Simon... es iſt 
vor unſerer Schlafſtuben, g was fen... Sie 
kommt nicht weiter mit dem Reben, er beugt 
ſich zu ihr nieder und hebt fie empor .. 

* 


Draußen aber in der einſamen Nacht. it 
einer und ſchauk in die Weite, Der lid 
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General der Flieger Fr. Chriſtianſen. 
Der Korpsführer des AED EgerEON 5, dem 


lich vom Reſchsmarſchall perſönlich das vom 
Führer verliehene Kriegsverdlenſttreuz 1. Klaſſe 
mit Schwertern überreiht wurde, hal ſich durch 
die Förderung des ſliegeriſchen Nachwuchſes un 
die deutſche Luftwaffe große Verdienſte ers 


worben. 
(Aufnahme: Rob. Rohr), 
Reichsredner in Umſiedlerlagern 


Beierftunden bei den Umgeſiedelten 
Neichsrebner Pg. Dr. Linges, Berlin, Bu 


von heute an über das Thema; „Die NSDUR, 
und ihr Kampf um Deutſchland“ in den made 
folgenden Umfiedlerlagern: am 19. April um 
10 Uhr in Waldfrieden und um 15 Uhr in 
Kloſter; am 20. April um 9,30 Uhr in Wald⸗ 
borit; am 21. April um 10 Uhr in Hbunflas 
Wola, Sieradſcher Straße, und um 15 Uhr in 
Warta; am 22. April um 15 Uhr in Kirſchberg. 


Unfere Soldaten 
Grüße an die Heimat 


Aus Neuhaus ſenden Grüße bie Soldaten; 
Reinhold Schaefer und Romuald Wendler [or 
wie Herbert Schafranfki. 

ſerner grüßen die Soldaten einer Felppoſt⸗ 
einheit: Max Keil und Johannes Seifert ſowſe 
die Kanonſere: Erich Kreiſch, Alfred Kowalſti, 
Eduard Schulz, Arnold Jäger, Siegfried Schulz, 
Gerhard Konrad, Eugen Greilich und Ostar 


Roth-Büchner Grm. b. H., Bedlla-Tempelhef 


lelt in feinem Haar, als wär es eine leichte 
rauenhand, Es ſchüttelt ihn. Da, da her⸗ 
außen in der verſchwiegenen Nacht braucht er 
ſich nicht zu 1 ir weint. Mein Gott, 
RB ein Menſch jo weinen kann! 
ber die Nacht iſt die Tränen gewohnt, den 
Schmerz und das Leid. Sie heist 90 u und 
deckt nur den ſchwarzen Mantel der Finsternis 
darüber, genau jo, wie fie ihn ſchüzend über 
Glück und Seligtelt breitet, 

Barbara Stammerin . . warum, mein Gott, 
hadert der Burj... muß ich ſo ſchweren Gang 
gehen? Da drinnen in der Hütte ift die Frau, 

ie er jo über alles liebt, und er ſelber hat ſie 

hergebraht. ... Anton Walcher, biſt du nicht ein 
Narr. Ein Narr bist du, ſchreit ſein aufbäus 
mendes Herz wild. Da du fie dir doch ges 
nommen damals im Wald, ohne zu befinnen 
und ohne zu fragen! Vielleicht wür die Lei⸗ 
denſchaft fie auch Übertommen und es wär ein 
jubelndes Glüd geworden. Aber jo... ſo liegt 
ie jetzt in den Armen des Mannes, den er 
eigentlich haſſen müßte, um ihres Belihes we⸗ 
gen, und er... ſitzt vor der Tür und 1027 treue 
1 1.9 Narr biſt du, Anton Walcher 
ein Narr 

Er preßt die Faule vor die Augen, daß ihm 
rote Sterne vor dem geſchloſſenen Blick tanzen, 
bis ihm die Augen brennen vor Schmerz. Et 
ſtöhnt und ſein ganzer Körper bäumt ig in 
ohnmächtigem Aulfiehnen. Es war zuviel... 
es war zuviel... was er ſich da zugemutet 
hatte. Warum ftürmt er denn nicht hinein in 
die Hütte und reißt ſie aus den Armen des 
Mannes in ſeine eigenen, warum nicht, nur 
weil fie dem andern gehört durch den Spruch 
in der Kirchef Warum erzwingt er fie ſich 
nicht mit Gewalt, mit diefen ſeſten, derben 
ae Herrgott ., hoͤrſt du nichts! Das 

ſeſd ſſt zuviel, es iſt faum mehr zu ertragen .. 
Fortſehung folgt 
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Sonderſtempel zum Geburtstag des Führers 


An Verbindung mit der Abgabe einer Sondermarke 


Inter An diesjährigen i des Aührers 
Shen füämter in Berlin & 2, Net 7, 489, Berlin« 


tenburg 2, Munchen und 2, len 1, 20 und 

56 Tomie Oberlaläben 

Tagesſtempel. Jur onder ⸗ 

Stempeln [ind nur Geburistagemarten und Zuschlag ⸗ 

marken zügelaſſen; ebenfo werben Gefäligteltsitems 

pelungen mit den Gonberftempeln nur für 

Marken ausgeführt. 

(Aufnahme! Preſſe⸗Hoffmann). 


Aufnahme in die Aitle- Tugend 
Heute Felerſtunde in der Sporthalle 


Anlühlich der feierlichen Aufnahme ber 19 5 

ährigen Jungen und Mädel in bie Hiller 
Jugend erließ der Bann 869 einen Aufruf an 
die Eltern, in dem es u. a. heißt: 

Als vor einigen Monaten an Euch der Nu 
erging, Eure zehnſährigen Jungen und Mädel 
in das Deulſche Jungbolt und in den 15 
mäbelbund der Hltler⸗Jugend anzumelden, felb 
Ihr mit Bereitihaft, ja mit nröhter Begel⸗ 
fterung dieſem Ruf gefolgt, Wir ſehen heute 
noch vor uns bie ſtrahlenden und glücklichen Ger 
ia er det Jungen und Mädel, als fie in Eurer 

e in den Meldestellen erſchlenen und 

a Lilte der Aufzunehmenden eingetragen 
wurden. 

Ihr, liebe Eltern, habt ihnen zu biefer 
Freude verholfen. Ihr habt gewußt, was dleſe 
Stunde für fie bebeutet, und Ihr habt und des⸗ 
halb Eure Kinder freudig gebracht. Und Ihr 
Ah auch darüber ſtolz fein, ſtolz in dem Ber 
wußtfein, daß Eure Kinder nun auch in dle 
lüngſte Garde des Führers aufgenommen wers 
15 und damit voll und ganz dem Führer ge⸗ 

tem. 

Ihr kennt deshalb auch um den künftigen 

en Eures nun zehnſährigen Kindes keine 
Sorgen. Ihr wißt, ſo wie Ihr fein Schickſal 
let in die Hand bes Führers gelegt habt, fo 
wird es unter feiner schützenden und ſorgenden 
Hand nun fein Leben weiterführen, 1 

Dem deuiſchen Volk aber werden durch bier 
fen Erziehungsweg, den der Führer ſelbſt dem 
deutſchen Jungen und Mädel vorgezeichnet hat, 
jene ſtarten und ſelhſtbewußten Geſchlechter here 
angezogen, die auf Jahrtauſende hinaus Immer 
von neuem die Garanlen der deulſchen Größe 
und Macht in der Welt fein werden. 

Der 19. April, der Vorabend des Führer⸗ 
geburtstages, ſſt zu dem Tag fig un d worden, 
an dem die Zehnjährigen feierlich in die Hitlers 
Jugend aufgenommen werden. An biefem Tage 
dürft Ihr, liebe Eltern, nicht fehlen, denn es 
ift ber große Feſttag Eurer Jungen und Mävel, 
unferer füngſten Kameraden und Kameradin⸗ 
nen. Wir laden Euch deshalb herziſch zu der 
großen Aufnahmeſeſer am Vorabend des Ge⸗ 
buristages unferes Führers ein. Es werden 
der Gebletsführer und unſer Kreſslelſer * Euch 
und zu den aufzunehmenden Jungen und Mi ⸗ 
deln sprechen. Folgt unſerer Einladung und 
‚eigt damit au uren Kindern, wie wichtig 

uch dieſer Tag iſt. ci 

Ort ber Aufnahmefeier: Sporthalle am HI. 
Park. Be u Uhr. Wir bitten, bie Plähe 
bis 16,30 Uhr einzunehmen! 


Rorbmöbel 


ſomie verſch. Korbwaren . Haushalt, Büro 

u. Induſtrle, verkauft direkt aus d. Werkſtätte 

Komm. Verw. A. Grnktjohn, Lißmann⸗ 

ſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗ Straße 4. Ruf 196.71. 

Daſelbſt werden verkauft auch in großen 

Mengen Kohlentörbe, Ballontörbe und In 
verſch. Größen 


RKartoffelkörbe 


Aber Berhtesgaben beſondere 
bſtempelung mit den 


tele 


Litzwannſtädter Zeitung — Sonnabend, 19. April 1941 


Die Schulſommerferien 
In drei Staffeln 


Nach der e des Schuljahres ift 
die Dauer der Sommerferien in den Orten mit 
Volt., Haupt., Mittels und höheren Schulen, 
auf 52 Tage jeltgejeht worden. Die Ferien 
werden dreiſach geſtaſſelt, Die Staffeln find 
vom NReihserziehungsminifter für 1041 folgen⸗ 
dermaßen U worden: I. Staffel! 26, 
Suni (1. erientag) bis 16. Auguſt 
letter Ferientag), I, Staſſel: 5. Juli 
(1. Ferlentag) bis 0 (letzter Ferien ⸗ 
dag). III. Staffel: 16, Juft (1. Ferientag) bis 
6. September (letzter Ferientag). Vorbehaltlich 
einer anderen Regelung nach Kriegsende gehö⸗ 
ren für ben Sommer des ſauſenden Jahres ſol⸗ 
ende Teile des Reichsgebletes zu jeder Staffel: 
Staffel: 10 ligten Pommern. 
und Rheinprovinz, Land Württemberg, Thürins 
gen, Oldenburg und Bremen, _ Saarland und 


Wann wird verdunkelt; 


Sonnenaufgang um 5,55. 

Sonnenuntergang um 20.04, 
—— ENEEREREERERENEEN 
Gau Wartheland. IL, Staſſel: Provinz 
Brandenburg, Niederſchleſten, Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, Hannover, ade Land Saslen 
Baden, Braunſchwelg, Anhalt, Gau Wien, Nies 
berbonau, Oberdongu, Steiermark, Kärnten, 
Tirol, Salzburg. Ill. Staffel: Stat Berlin, 
Sa Pommern Außenſtelle Schneidemühl, 

achſen, Westfalen, Oberſchleſten, Fand Bayern, 

80 len, Medienburg, Hamburg, Eſppe⸗Detmold, 

haumburg, Lippe, Sudetengau und Gau Dan“ 
dig e ie e 

Für die ländlichen n e d. Y. Volks. 
Ihulen an Orten, bie keine höheren Schulen ber 
fißen, ift die für vie Sommerferien vorgeſehene 
Zelt nach den ländlichen wirtihaftliden Bere 
hältniffen auf Sommers und Herbitferien zu 
verteilen, Die Eniſcheidung darüber liegt bei 
der Unterrichtsperwaltung des Landes biw, des 
Reſchogaues, für Preußen bei den Reglerungs⸗ 
präſibenten. 


Den Mietzins berechnen! 

Strafe file verſpätete Mietzinsberegnung 

Die mit dem gt, März abgelauſene Au zur 
Einkeicgun, der Mietzinsberehnungen auf den 
vom Ttäbtifgen Mietamt, Dletrich⸗Eckart⸗ Str. 9, 
ausgegebenen Vordrucken wird bis zum 20. April 
verlängert, Diejenigen Hausbeſiher oder zus 
Min ihre Hausverwalter, die nach biefem Ters 
min Ihre Berechnungen einreichen, werben mit 
einer Ordnungsſtrafe belegt werden. 


Zu Kundenbeſuchen dürfen Kraftwagen nicht 
beruft werden. Der Reſchsvertehrsminiſter ſtellt 
in einem Erlaß klar, daß ein öffentliches Ins 
tereſſe an der Benußung von Kraftwagen zum 
Iwecke von Kunden» und Lieſerantendeſüchen in 
einer kriegsgeſteuerten Wirtſchaft grundjähli 
nicht beſteht. Es fei daher auch als Mißbrau, 
anzuſehen, wenn zu em Zweck Kraftdroſchken 
oder Mietwagen in Anſpruch genommen werden. 
Eine andere Beurteilung könne nur in beſon⸗ 
deren Ausnahmefällen Plaß greifen, in denen 
zur techniſchen Beratung von Kunden umfang, 
reiche Modelle, Proben oder Muſter milgeführt 
werden müſſen, die in einem öffentlichen Ver⸗ 
tehramittel nicht befördert werden können. 


Aus unserem Reichsgau Murthelund 
Für jeden Deutfchen ein gutes Bud 


Neueröffnung einer Volksbücherel in Oforkom / Reiche Ausftattun 


Am Sonntag, dem 20. April, wird in den 
Räumen der ſtädtiſchen Verwaltung, Komman⸗ 
banturweg 14, die neue Volksbilchekel eröffnet. 
Der Amtskommiſſar hat in großzügiger Weſſe 
die Porausſetzungen gegeben, die zur Schaffung 
ber Bücherei er 1 waren. Mit einem 
Beſtand von 600 forgfältig ausgeſuchten Werken 
iſt für den Anfang für ehen ſeſer genügend 
Auswahl vorhanden. Es ift aber geplant, in 
aller Kürze den Buchbeſtand auf 1200 Bände 
zu erhöhen, N 

Die Büdere iſt für die deutſche Bevöl⸗ 
ferung eingerichtet worden, und es kann jeber 
Deutſche vom 14. Lebensſahre an gegen geringes 
Entgelt Leſer werden. 

ie Bllcherel wurde in Verbindung mit der 
ftaatlihen Voltsbllcherel in Lima nn fla dt, 
die auch die tehniihe Ausführung übernommen 
hatte, zuſammengeſtellt und bietet in allen Liter 
kalurgtuppen reichliche Auswahl ſür jeden An, 
ſpruch. Die Abteilung „Das neue Deulſchland“ 


Die Luftwaffenwerbewode 
Der Beranftaltungoplan: 

Bablanice, 17, April 1941, 20.00 Ahr: Redner: 
Der ihrer der NEFR-Standarte 110, Oberſturm⸗ 
bannführer Leh te, ein Dffisier der Luftwaffe, 
H-Sturmbannjührer ch JJ b T und HI. Bannführer, 

Belatow, 17, April, 20,00 Uhr, Redner; NS. 
Standartenführer Held, ein Dffigler der 0 
805 Ortsgtuppenlsiter und der zuständige HS, 
1 


Führer. 
fits, 18. Apt 1941, 20.00 Ude: Mebner; Der 
Ührer der NEHK-Elanbarle 110, Oberfturmbanns 
her Lehften, Nitterfreugiräger Oberleutnant 
er Suftwoffe Wa um g n f, ber Sreloteller and 
der Bannführer, 

Kali. 10, Mprit 1061. 2000 Ahr, Se al 
bastenfühter Held, Nitterreufträger Oberleumant 
ber Lufimaffe Baumgart, 
Bannführer Maple. 

Mlegandrom, 24, pri 1041, 20 00 Uhr, Redner: 
NESFRKSturmbannführer Beder, ein Offisier der 
dle der Kreisleiter und der zuftändige 98. 

kek. 


Konftantinom, 21, April 1941, 20.00 Uhr, Redner: 
Aalst er Beder, ein bie der 
yuhmalie, ber Kreisfelter und ber auftänbige 58. 
ter, 


Schlloberg. 22, Aprit 1041, 20,00 uhr. Redner: 
Asa, Oberſturmfüßter Fun der mann, ein Ofs 
fister der Luftwaſſe, der 18 aus Kempen 
r auflänipe 5 9Fugre 

Aurel. 20. Apel 
Sturmbannführer Becker, ein Offizier der 
walfe, ber Kreisfeiter und ber H9..Bannführer, 

Jerko. 23. April 1941, 20.00 Uhr? Nebner: 
NEZN.-Obertruppfilhrer Steinhauer, ein Offie 
de ber Luftwaffe, der Kreisleſter und“ der 58. 

ſannführet. 


er Krelstelter und 


ufte 


Aus der Gaubauptstadt 

Schulung ber DAK.-NaGwuhs—THülerinnen 

Unter Leitung der Bereilſchaftsdienſtleiterin 
der Landesſtelle XXI, R von 
Meding, wurden vom 31. März bis 8, April 
1941 DR K.⸗Helferinnen in einem Jugführe⸗ 
rinnenlehrgang geſchult. 

Für den Dee gen Unterrichtsplan waren 
Vorlräge aller Art vorgeſehen. Die Gauabtei⸗ 
lungslelterin für Kultur, Erziehung und Schu⸗ 


— —ů— 


S Bier Jpricht die Nö pp. 


m J 5 für bie Muhzit Jad, flets am Tage nor 
Beraten (nung, is Ipäteiens 18 Upr Beim ee 
amtslelter, Abeſſ, Bitter Str. 118, iner öl, eingureihen. 


—  Rrelspreffeamt, 
far Brelleamisleiter oder Werkkeler, 1 


Krelsleltun ee 
G. heute bis 14 Uhr beim Streispreffeamisfeiter 
or, ler- Straße, Hs, Immer 1, Achern, Alte 
be haufen, Eihenhain, Friedrichshagen, Stock 

of, Goldengu. 


pi Leitet. Sonntag, 


20. 4, 14 Uhr, treten 
por ber 


telsleltung an: Spieintannszug, Wuſtt⸗ 
kapelle, ada, z Ausbilder, Ausblldungemann⸗ 
a 1. Mnzug: Brauüpemd, Brauner Kragen, oh ne 
kante. Der Kreisausbildungsfeiter, 
elltiſche Leiter, Nee 2, Während ber 

2. Hälfte des Monats Munbilpungsblenft nicht Im 
der Fist Je ese Nicht u. ben . „ 
en Altſtabt, Heingelshof, Riederſelde und ad 
jenauı, 
GU«Standarle, Montag 19,80 uhr Deflauer 
Strafe 11, bl Muh Des Ginulungsiehrgangen, 
Schluhappell der EMRK Sachbearbeiter. 

Ne, Franenſchalt, Orlogeuppe Ludenporſl. Mon 
ge e e 


Uhr, Gemeinſchaſtsobend, Mpolf⸗ Hitler 
Strafe 282. 


Hitler, ugend. Montag, 19,90 nn Jämtliche k. 
N der Gef, im Helm Melſterhausſtr. 90. 

H3.Führer] Met! Heute 10 uhr HI. Führer bis 
Sharführer einhliehlig und DIYührer ble Jun⸗ 
genial u einschließlich vor der Sporthalle an⸗ 
telen. Sommer niſorm. 

Bom, und Ich. Aubrerinnen! Sonntag darf 
8 9 angeſeht werden. Großkundgebung 
m Park. 

3, DI, dere. und BDM.! Sonntag 19 uhr 
ane Eßbeften In ber Wen deten. e 
ommeranzug.. Antreten 
Die nächſten, on ſplele; 29, 


i 
4, 17.80 * — a 16 und 11: Stablon am Houpl⸗ 
bahnhof. 28. 4. 17,90 Uhr — Gef, 22 und 27 Slar 
dion am fee 25, 4, 17,90 Ahr — Gef. 
19 und Motor., Böhmſſche Eine. Untrelen jes 
U 


wee ge mg gefolglhaft heute, 19,00 
lotet. otoxſportgeſol Li cute, 
une, ch IR 10 f Er Geſoig · 


Inſpektionsſchule, Sugendgalle 

ſchaftrappell. i 

Deulſchen Sungsolt! Alle aufzunehmenden Zeyn⸗ 
ja 11880 impf I Sonnabend um 15 Uhr fuel 
weſſe vor der Sporthalle, 

Deulſche Urbeitofrent, ‚Kielomattun 
Beiriepoführer! Heute findet 
Qehnjährigen in das DI, fait, Gämtlihe 58 und 
DSßührer, die an der, Feist Heiktehmen, find ad 
19.80 Uhr von der Arbeit zu befreien. 

NES.sSteiegoopferverlorgung, Hewe 10.90 Uhr Ber 
räbnis dez 110 Jae lere "enäng. Briebhof 
ſoly, Trommelſtraße (Zeihenhalte), 


amm und ring weſſe. 


„ An alle 
bie Aion det 


75 2 
4, 20.00 Abr, Redner; NER» 


inderWoche leg 
Sie doch wohl fil 
E Füße ausgeben 


Wund- und Blas 
laufen, Brenner 


= Entzündungen, 
ift ſehr reichhaltig ausgebaut. Hier ſind 
die Bücher der Kampfzeit, des Aufbaues E wei Der 
neuen Deutſchlands, die neuen Bücher über et und base! 
deutſche Heer und feine Siege jowie Eidechia" Fußr 
Bücher über Raſſentunde, ee und „ 
völferungspolitit und Volksgemeſnſchaftspſ 55 Hühnerevge 
zu finden, x ornhaut Sause 

Eine andere Abteilung enthält Bücher * 

Biographien und Lebensbilder großer Deus Zur weiteren Mi 
Auch geſellſchaftliche Werke find in genilgel dann . 
Anzahl vorhanden. Relſebeſchreibungen, daes Saus 
fundlihe und naturkundliche Bücher, auch JE 


beſchrelbungen, ſind In perſchledener Wei K m 
‚Eiclechse "Fu, 


Fußereme, u. 4 


Worte gekommen. Technſſche Werke und f 
aus dem praktiihen Leben find ebenfalls | 
eingebaut, Eine Ubtellung „Jugendbilchen 
der Bücherei angegliedert und beſonders 
haltig ausgeftaltet. 

Die deulſche Benöfterung von Olorkow 
von biefer neuen kulturellen Einrichtung 


Gebrauch machen. N 
ud . 
e , Lueg 


lungsvortrag Über e e 
anſchauung, einen anderen über Raſſenpo 
bie an 1 dae e bes bi 
wurden. Aber Zufammenarbelt des Hilfs, 
ftes Im Deutſchen Arauenwerk mit dem Großverkauf L 
ſchen Roten Kreu; ec Frl. Mündel“ 
der Saufranenfüali eitung in Poſen. 

Als Abſchluß der Schulung fand elne 
jung in Gegenwart des ſtellbertretenden 
ae des DRK, DRK Oberftführer 
Erhardt, ſtatt. 

Die Teilnehmerinnen, die aus allen Kn 
des Warſhegaues und aus dem Altreich kaß 
darunter auch Rüg wanderer, nehmen den I 
fiele AN] en RER 1100 a 
ſtellen mit, um tatkräftig, mit friſchem G. 
ben weiteren Ausbau der Dack⸗Arbelt LMazmannst 
üngften Gau des Großdeulſchen Reiches zu Hermann- Gt 
Ruf 10 1:07, 


Komm, Verw. 


ern. 
Handwerker im neuen Olten 
Die Handwerker, die ſich um die eh 
im Sſten beworben haben, follen ſchon jehl 
den verfhiebenen MWieberaufbauarbeiten ei 
feßt werden, Sie erhalten damit die Gel 
0 ſich mit den örtlichen Verhältniſſen 
aut zu machen. In erſter Linie handel! 
N um Maurer, Zimmerleute, Dahdeder 
Klempner. N 
Pabianice 
Morgenfeier zum fFührergeburtstag 
Die Partei veranftaltet am Sonntag, I 
20. d. M., 10 Uhr morgens, tm Tartelfen! 1 
der Tuſchiner Straße eine Führerge bu 
sſetez. Die Feler wird mit der * 
nahme der 9 aka in das Jungvolk ! 


Flotte 
‚Buc 


Bür 


von größer 


die Jungmübelſchaft verbunden fein. Anf 
hend gibt die SUrfKapelle ein Standko 
auf dem Alten Ring. 
Vortrag über die Frelmanrerei 

Die NSGemeinfhaft „Kraft durch red 
veranſtaltet im Rahmen des Molksbildu 
werkes am 25. d. M. 19.80 Uhr, im Partei 
an ber ef Straße einen Vortragsab 
Es ſpricht Prof. Schwartz⸗Boftunkiſch über 
interejante Thema: 
Weſen und Wirken.“ 
Hobensalza 

Eine Badeanlage mit Schwimmbecken 
In Hohenfalza ſoll demnäüchſt mit dem $ 


einer großen Badeanlage und eines Schwit 
bedens begonnen werden. Das Gelände gel 


„Die Freimaurerei, Gef. Angebote 


Flotte St 


90 5 Ken dem en Schu en mit gute 

guch an bie Veranftaltung von Schwimm 

kämpfen gedacht. 8 0 ‚Industı 

Kempen Boworbun 
Blocbeſichtigung der Partel 


| „Litzman: 
Auf Anzegung des A e und O. x 
tuppenleiters führt die NEDUR, 


N 
elan, 
eritrei 


uch auf die Prüfung, Beſichtigun, 


Kontrolle der beutichen Wohngebiete un „für unset 
ungen und auch gewerblichen Ra perfekte 
I Sten 
Bi 
Sehnen 


Fernruf 127 


Fufferrübensamen 
und Möhrensamen 


in Hochzucht hat abzugeben 


Werner Schiller 


Kalisch, Hermann-Göring-Straße 11 


Hakenkreuzfahnen 


bei 


2 
anne ene 
DAS HAUS DER ZUFBIEDENEN KUNDEN 


Kaufe fändig: Jean 
Bel, ee geb Jae 
Wb Wunkleter, Jia A 
5 . rein, Kun- 
Aae ne , 


Vi mannftädter Altmaterlal⸗ 
handlung 


'auft ständig Alteſſen, 
Lumpen, Papier. 
Abt wird jolort abgeholt, 
u. Schmidt, Sir. ber K Virmee 21, 
Ruf 14260 


Büromaschlnenreparatur 
= volt Hitler, Straße nt 
Ruf 208.26 


jemülbe, Abeteap bare, Eparlarlitel, 
f Burmonltas, Panke. 
Agen, aasee, ze lowis Schtelb: 
bad i ed Werten 
Arab 4. Mir und Wertoufonelhälr 


Emil Rotbberg 


Nut 244.05. 


A, Lauferswellet 


von Lebensmittel⸗Grof 
zum ſofortigen Anteltt 
Angebote unter 2077 ar 


üüchtige Verkä 
elf . Textil- und 
ung, Abolf⸗ Hitlers 
1 Ab 


Blendax: ==" 


Zahnpasta Bürokraft 


preiswert und doch beste Qualififf gute Rehmerin, ne 
BLENDAX-MAINZ. RSCHNEIDER 6 ne unter 1889 f 
— — 


ſlerin 


gi An alle, die viel ſlehen 
machen das Geben zur Qual, Gar wenig Geld tonnen Sie ic und laufen müffen: 


N Ben 01 5 wie 2 55 8 955 ktzemen. 
übermäßigen Fußſchweiß, Hornbaut und Hühnerangen 
delete bende das belt bee tar hie ae | EINE wichtige 
das belebt, deuinfiziert, kraftigt und bellt. Machen Sle x 
einen Berſuch, Ihre Faße werden es Ihnen danken. Bot 0 ˖ fü r 
efaſit Fußbad (s Stüc) RIM -.90, »Sußcreme Nm. 58, BE 0 
»Sußpuder Am-. 78, Hühneraugen ⸗Tinktur Rm. 78 


LE e | berauſtrengte, 
gequälte Füße! 


Arme gequälte Fuße! Dor Über- 
onſtrengung find fie entzandet und 
geſchwollen, ſſe ſchwlhen über 
mäßig, fie brennen und flehen. 
Hornhaut und Schwlelen kom. 

men hinzu, bis die Füße ihren 

Olenſl verfagen wollen. Ein 

einfaches Mirtel ſchaſſt ſchnelle 

Linderung: Ein Fußbad mit 

Salteal! Schütlen Sie 2— 3 f- 

löffel Saltrat in eine Schüſſel mit 2-3 Liter warmem 
Waller, bis eine milchlge Flüffigfeit entſteht Tauchen 
‚Sie Ihre Füße 10-20 Minuten lang In bleſes Bab und 
ſchnell werden Gle die belebende Wirkung fpären. Die 
Dlutsiehüfatlon wird angeregt, und die Fläfffgteit drinat 
tief in die Poren der Haut ein. Die Schwellungen und 
Gntzändungen gehen zurüd. Das Brennen und Glehen 
verliert ſich mehr und mehr. Schwlelen und Hornhaut 
werden erweſchl. Geſtartt und getraftigt können Ihre 
Füße wieder Ihren ſchweren Dienft verfehen. 


AAB jalteat gibt e von 55 Di in upotheten und 


Sie doch wohl für ihre 
üße ausgeben! 


iche Ausftattun Wund- und Blasen- 


laufen, Brennen, — | Schlosserei 


snebauf, Hier find S Entzündungen, 
e Fußschweiß usw. vor- und Reparaturwerkstatt 


e Rn 
1 5 Leonhard Helms 


Vollsgemein! hafte Segen Hühnereugen und 
LITZMANNSTADT 
Adolf-Hitler-Straße 26 


Hornhaut . 20 
ung enthält Bücher, Kae eee 
Ruf 146.75 u. 146-78 


tsbilber großer Deull Fußpflog 
serte find in genüge dann ee 
iſebeſchreibungen, DU 8 

dliche Bücher, auch 18 Fußereme, u. - Bd 


e 'rußpflege Im m on en] Fa. „A R D A 1.75 
fag e Entwanzungen |: scnunwaren-Sroßhandlung 


eben find ebenfalls 
ert und beſonders 
7 ln Posen, Dominikanerstraße 7 Feroruf 3114 


Pharmazeutische Großhandlung 115 120.58. Kommissarischer Verwalter BRUNO HUHN 


Lederschuhwaren aller Art 
beſter Er 


10. . Turnschuh 
(aui einen | | dwig Spiess und Sohn AG. eee N Yinter-Filchausschuhe 
— Pantoffeln in großer Auswahl 


ionalſo lalſſtiſche 
eren Aber ene Komm. Verw. Alexander Hahn Drahtgeflerhle un gewebe 
Intereſſe aufgenom Rudolf Sung Verkauf nur gegen Bestellscheine 
Ruf 128.97 


nenarbeit des Hilfe) Spinnlinſe 151 


uenwerk mit dem Großverkauf von: 


rung von Oſoxkow 
zellen Elurſchtung x 


105 Frl. Mündel SCHROTT| Au ee Cie vos nähe guibrorshe 4 
aeg fand eine Arzneimitteln METALLE Stricksachen 2 

ie ftellvertretenden chemikallen alt Aller Art für Damon, Herren und Kinder Uhrenhaus 

DAR -Oberjtführer . : Dronen an Trikotwäsche 5 

pen nen A 90 Statt: und in Seide, Baumwolle, Wolle und Halbwollo Beinhold Tölg 

g a Kosmetika Metal Handel Kinder- und Babybekleldung Lipmannltadt,  Adolf-Hitler-Steahe 70 


aus dem Altreich kaß Bulchlinle 50 


derer, nehmen den ( 
zadſchaft in ihre g und Seifen Ruf 187.06. 
N mit friſchem . 


DRK Litzmonnstadt 
eee Hermann- Oöring- Straße 71 


Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwaren führt in größter Auswahl Stil und 
preiswert bol Schwarzwalduhren, Shmudund Galanterleartltel 


E. & St. Weilbach Saden de uns dite Seinen 


B 
Gule Werbung 


. de Pen Ruf 101.07, 221.74 1 Mannose. Lie Sage ü h Ge aan a 
oufer Ware Adolt-Hitler-Straßo 180 Rut 14-00 Aufnummer 11111 
en Y 
N 
Iten damit die Geld | 
ichen Verhäliniffen 
erſter Linie handel 
nerleute, Dachdecker * 
Fleiſchtarte der Irma Schimmel, 
Sprechstundenhilfe Kaufgesuche Hauländer Str. 25, verloren. 
i Gebensmittellarien der Jenoß an 
weten dee rt aer Neue Couch, Sofa und a eig: 
- Moistorhauntrabe 202 eilt un verkaufen. Danz ger Ein gebrauchter derloren. „ 2000 
5 17 E 31 1 7 Anmeldun; zeil I 
E ig zur polizeilichen Eins 
n in das Jungvolt Flotte Steno istin 5. ahrbereif, 680 AH, et Graf Kassenschrank le d der Janina Zies \ 
tbunden fein, Ang As. sofort ober 1. V. Bentheim, Gfpcinenallee 47, zu kaufen gesucht. finfta, Dagoberiſtr. 11, verloren. 


Kleiderlarten der Maria und 


pelle ein Standkoß Buchhalter (in) 
ie Freimauxexel Bürohilfskraft 


eee e 
1 es olls ut % Y 

100 Ahr, „m Par 1 von größerem e per sofort 
e einen Vortragsaf esuc 

tb Boftuniiich über 8 

Die Freimaurerei, Gefl. Angebote unter 2691 an die L. Zig. erbeten, 


Helferin |. 24020 ] Angebote unter Nr. 201 
5 Slunisbe- ] an die Litzmannstädter Zig. 
gage e 
edingung fauber, (hnell un 
anteilig, Angebote unter ] krabe 85, W. 21924 
2683 an die Ligmannftäbter Zig. 


Jerzy Sofnowfti, Hohenfteiner 
Straße 89, verloren, 21950 
— —— | Sparbu des K. K O, Nr. 13,880 
— —— Fabia für einen Sechsſährigen des Jozef Mucha, Bahnhof Chole 
Fahrrad zu verkaufen, 65 N. zu kaufen geſucht. Ruf 138.37. ſexloren. 21932 


4 

| 

1 

0 

verloren. 41032 | 

Straße der 8. Armee 226, im Gebrauchſe Möbel zu kaufen ge i 
8 21051 Jſuch. eng eee aße 15 Verpachtungen N 
1 

1 

| 


Heimarbeiter Line Wanduhr jowie ein Büro, . Di. Wattger Koh. BEN, eingeſühele Gaıkätte wirb 


und Zwilcenmeifter dea 2. J 40 (ehe krantheltshelber fofort verpach⸗ 
Uhr. 28087 tet. Angebote unter 2681 an 


für Damentleider geſucht. [von 1914.30 Uhr Kan io für Bleifhmar|bie 2. Zt 21999 
1 — | weis ſeiſchwa⸗ die L. I" 1] 
Zettelbung und Wistwarenin |igreiper- und Wuſcheſcrant und zen-, Bebensmiltele und Wolter - | 


zwei Bettſtellen zu verkaufen. 1 ti me 
Funo Finke, Epinntinieso | Epartatiee re 
tigen ſonntage von 12-20 Uhr. St. Pöltener Str.) verloren. 


mit Schwimmbecken 
demnächſt mit dem $ 


ie und bd Flotte Stenotypistin 
dem Sanne 
ung von 1— 


mit gutem Deutsch von größerem 
Industrieunternehmen gesucht. 


Bewerbungen unter Nr. 2662 an die 


er [Dreimal zu 3 Zimmer u. Küche, 
Verloren Lebensmitteltarten der? Zimmer und Rüge und 1 Zim⸗ 
Oskar Hampel und Jadwiga Darlıner und Küche mit fämtlichen 


Tüchtiger Konditor 


ng der Partei 1 Litzmannstudter Zeitung“ erbeten. browicz, wohnhaft Litzmannstadt. Beguemlichtelten Gen⸗Litzmann⸗ 
itgermeifters und 9 = 8 geſucht. t: Schwimmerweg 17. 24020 Str. 20 zu vermieten. 21830 
1 die NEDUR, Hauländerſtraße 81 


beſichligungen 


munalen und polſtiſß 
je wertvolle Kleinarl 


Zum sofortigen oder baldigen Anteltt suchen wir 
dür unsere Nobenstello in Litzmannstadt eino 


perfekte 


Stenotypistin 


Beworblingen mit Lichtbild, Zeuguinnbachriften und 
Gehaltannsprüchen sind zu richten an die 


Büfettfräufein, ſauber und ehr⸗ Stellen ſelbe Kreis Kalisch verloren. 

ich wi 9 5 gesuche ö i 5 

Se Aue 16 08 Die 6. de eee dance, F nge BON e Aalen An 

gebote unter 1785 an die L. Zig. 0 9 

Bi nie e e e ee e e ee 

925 Sirch U 15 05 a den: Montag, Dienstag, Don- verloren. er nettes 0. An fie ſoſort 

55 „Straße stieg 21044 herstag, und Frektag von 1851 Reichskleiderkaren der Wanda Ip ade sent; RE 99955 
ei ihr ue dena und Anna ef open, Babias 3E 

15-21 Uhr., Ausführliche Unger Juice, Ludwig ⸗Jahn⸗Gaſſe 9, ver⸗ Suche Zimmer mit Koft be elner 

bote unter 2670 an die L. Zig. loren. 151 e Familie. Ans 

gebote unter 1782 an die L. Ztg. 


5 


Buchhalter 


Lich mi iR Ad in | 

auf den Namen bes 5 

ismund Mafuſzal aus Spaten Mietgesuch: | 
| 
j 
N 


Als Auſſeher oder Hausmeister Ausweis für die Deutſche Bolts- | ——__——___—_ —__——_ — I 
Wirtschaftsgruppe Bauindustrie Kontorist (in) fucht Mlkleigee len ke lite, en 105 276 Ein. L oder 2 möblierte Zimmer in 
Bezirkagruppe, Wartheläng Jung. kaufm. Angestellter 55 ee An Ans ie eine ele 1 25 00% as Bet e DAR, 55 

an die L. Jig. 210 43 für eine Arbeſtsſoppe des Joſef dem Altreich geſucht. Angebote 0 

Posen, Wilholmstrage 28 Lagerarbeiter 8 jerfch, Artur⸗ ere a unter 2089 an die L. Zig. 21954 1 

i 2196 ] 


. 


— — REELEULEnEEnENENN teilt zum fofortigen Antritt eln [Perfekte Stenotypiſtin ſucht Nach⸗ verloren. 


Moöbl. Zimmer für fofort oder 1 


Hans Gerets mittagsbeſchäftigung. Angebote Nusweſe der Deutihen Volks- softer fir Beamten, auch in Vor 
Ulleinmädchen für gepflegten tom. Werw, der M. & T. Pitten uc. unter 2693 an die L. Ztg. liſte der Frieda Nec, Mile ort, geſucht. Angebote unter 2606 
Wen- ung Saumwelgarenſabeit helm-Buftlöff-Stt. 26, verloren. an die L. Zig. 21966 


a. Perſonen- Haushalt ab 15. Mat FF 
8 Stenotypiſtin geſucht, Weelen bet ohen. oimannnadı, Adolf Hiller Sttahe 20 [ Bleilherei-Berkänferin, 1 1. 
von Lebensmittel⸗Großhandlung it e e e 10. 8 ane 10 ol auer art card, ei 
zum Tofortigen Antritt geh uch. bianfee, Karniihemiie AL. 0 gien. tte 2 
Angebote unter 2077 an bie L. g. an die L. Zig. erbeten. verloren, 


Heizungsmonteure 


— — 
Achtige Verkäuferin kann ſich und Engliſch, Rufſiſch, f A Ropräsentativer, zielbewuhter Ingenieur 
‚selben. Tertile und garten Schweißer Wel anal e fe 


ſterhausſtraße 90, 
“ung,  borfäiffer-Steahe, | sur dauemd geht bel gaben Sac naar om techn. Betriebsleiter 

(®| X. on 15.—10. e een Salter der ante großen norddeutschen Textilworkes, sucht 

N Foblansee Seat e, Meiden: Adaif⸗ e gleichen oder ähnlichen Posten In Bchlo- 


| 
Neihsfletverfarte des Alex Bur- Möbl, Zimmer von Deutihem ; 
e 57, geſucht. Angebote unter 2697 an I) 
21934 die L. Zig. 21967 0 
N 

1! 


Wir suchen zum 1. Mai 
für unsere ARTISTEN 


möblierte Zimmer 


Sprachen » Unterricht: Deutſch, 


5, 

asia |  Biroeft, Ang. Milte ei | ent TABARIN 

= \ h erregen 757 wur ort. sofort, Zuschriften erbeten N 
este Qualiiff gute Rechnerin, gelucht. Be ren ein e unt. K 192 an Annoncen Knothe, Breslau J. Schlageterstraße 20 Rut 150-66 


Angebote unter 1889 an die L. g. Ilan die 8. 150 
09. 1 


5 
1. Die Kehrgebühren 18 eine öffentliche Laſt des 
Grunbftlds und von dem Grundftüdseigentiimer ober 
dejlen Stellvertreter zu enttichten. 


Kehrgeblhrenordnung für das Schornltein. | ac Wach een den elde, Ag nſeleltgee. 


II. Bekanntmachung 
Der Vorſtand der 


Zufuhrbahn Petrikau -Sulejow 


II. Bekanntmachung 
Der Vorſtand ber 


e können vom Bezirks, Schornſteinſeger⸗ 
fegerhandisert um Megierungsboälet f We ern Ain in leich e a in Litzmannstädter 
en jeträgen eingezogen werden. rin jerbure ur Kenntnis, dab am 
Kısmannitadt, Sei ae nnn 20, Mprit 1041, um 18 Ur Schmalspurigen Elekrischen Zufuhrbahnen 
6 1. vom Tape der eee db erhoben werden, Im Berwaltungsbiiro ver Kihmannftäbler Schmal. Aittiengelenfdatt 


fpueigen Elettellhen Yufuhrbahnen AUG. in She 
mannitabt, Adolf“ Hitler Straße 77, Die 


ordentliche Hauptversammlung 


der Attlondre mit folgender Tagesordnung tatt- 
finden wird; 
1. Mast ds Berfomintungstelters, 
2. Prüfung und Bellätigung dee Nechenſchallg. 
richte, ber Bilanz und der Gemiuns und 


Zur die von den Schornlteinfegermeiltern des Ne. fei iaſtänpige, Auch werben mach Fel. 
olekungsbegists Sipmannftadt auf Grund der Kehr, ellung dcn hie alu Nitsbehörde (Lanprgt biw. 
srbmung, ene Kehrarbelten And die in dieset Sheräerneli) 8 A 
285 Abrenorduung ſeſtgeſezien Gebühren, zu ente 5e Landrat bat. der Oberbilsgermeiter als Auffichts« 
Rn Kehrgebühren find in zwel Ortslaffen elnger) behörde. 
eilt, und zwar in die N 
Drtottahje 1 fir Deif@atten mit 16.000 und mehr 4. Dieje Sehrneh 
Einwohnern 1. Fat de 


bringt hiermit zur Kenntnis, daß am Dienstag, 
dem 20. April 1041, um 17 Uhr im Berwaltungse 
bilxo in Litzmaunſtadt, AdolfHitler-Etrahe 77, bie 


ordentliche Hauptversammlung 


86. 
Ührenorbnung tritt mit Wirkung vom 
f der Yilonäre mit folgender Tagesorvnung ſtatt 


2 5 „| Mit gleichem Zeitpunkt teilt die am, 29, ber x 
5 11 für Orichasten unter 16000 Ein. 40 oe e e l 5 Berlufttehnung für 1640, finden wird: 
a nal que as a ehen ee Kehrgebühren[ z. Kan sw RANG uud Ent: 1. Wahl des Verſammlungoleltero, 
din zu aahlen in ber Orieklaſſe 1 nach vorftehender stehrnebührenorbnung zu bei , Wahl eine Worltanbomitgliebes, 2, Beilfung und Bellätinung dee Nerhenigalls: 


5. Antrag auf Anderung bes 8 2 der Gejell- 
haftslatung Bisherige Fallüng: „der Ei 
er Geſeliſchaft iſt die Stadl Ledſch. Beans 


e 1 
nen. 
als Grundgebühr für das unterfte Peſchoh, . s M 
a) bei Schornſkeinen bis 14/2l em fie Sipmiannftadt, den 3, Aba dd 
u 080. 0% (ez) Webelhoe 
eg, Beplaubigt: Smmendorff 


leichte, der Bilang und der Gewinn, um] 
Berfufteehnung für 1940, Entlastung der 6“ 
feufhaftobehörben und MWerteilung des Ges 


jelle 
b) bei Schornfteinen Uber 14/21 bie ein 


Kale Lich 27/27 cm lichte Welte 0,25 0,30 une HUNDE „Sih der Geſellſchaſt iſt bie winns aus dem Jahre 1940, 

c) bei Shorniteinen über 27/27 em lichte Derhängung einer Ordnungsſteaſe Gemäß den Sagungen der Geſellſchaſt bexsdh 3. Genehmigung des Haushaltsplans Tür 104L, 

Weite t ö 0.80 0; 5 tigen die Mftien zur Tellnahme an der orden. 4. Wahl neuer Borftander und. Huffiloratsr 
016 Steigerungppebiiht für iehee weitere Gesohl_, Der, Raufmanı Maut Meun et in &locaem, Asetol| / deu Haupiverfanimtung, menn bicfetben minde, mitglieder 
h , Merfahieo nenen hie Sireisr dane Jeg br din r Dar Hence alieber, 
6 0,05 % bel den unter ey aufgeführten Horn i di mit einer Ordnüngeſtraſe von Wo0—]J lung im Ude der Lihmannſtüdie? Schmalſpuel. 5. Jeſtſezung der Bejlige der Verwaltungs 
einen je 0,10 RK, A DREI APR, en Glettelicen Zufuhrdahnen WO, in Sihmannı dane, 

d) für Kbeiſchornſtelne 50 mehr, zuzüglich der Ger Der Neglerungopräident ſtadt, AbolHitler-Strahe 77, hinterlegt werden Gemäh 8.20 ver Sahungen der Geſellchaſt bes 
Ahe für Naugableitungen Wrelsüberwadhungsftelle d I es enmlins diehlann. Ar, N 

e AUE dan einmallae ehren Ahne < Seeder Men tönnen au Inisrlegungsfärine mae Ste eee eee, 

er genlralheizungen, ‚zentralen m u 9 8 lich ft lung, u biefelden mins 

hungsänlagen und gewerbfihen Neuerungsanlagen, Achtung, Nürtwanderer ! von Rotaren und Sreblianftalten binterlent wer Day Baur nen. BT 50 11 9 


Se den een dee (as 11% Wolhynlen,, Galizien, und Rarewdeulſche! 
Schornsteine von ketelen, eiſchereten, otels, D. 00 dl. d 

Sale e Saen Sanden n der Aft neh ois gan goebel die 
Seifenfieberelen, Gicherelen, Arembenheimen, Kran. Erfallung mit anschließender Nachbetreuung aller in der 
fenhlufern, bee Kaſetnen ufw.), nd abt Dittowo und in den Amtsbesisten 

die doppelten Süße wie zu 3 au sah en; Groh⸗Hochtirch, Nee Kleln⸗Mappeln, 


den, Hinterlegungeſcheine miſſen bie Anzahl der 
Wilen Deren been Jamie bie Werpffichtung 
enthalten, daß die Alien vor der Hauptverfamme 
lung nicht ausgehändigt werben, 


Der Borftand 


ſammlung im Bllro der Geſellſchaft hinterlegt 
werden und dort bie zur Hauptverſammlung vers 
bleiben. Statt der Aktien können auch Hinterle⸗ 
gungeſcheine von Motoren und Kreditanftalten 
hinterlegt werden, Hinerlegungofgeine muſſen 
die Anzahl der Aktien, deren Nummern ſowie dle 
Verpflichtung enthalten, dah die Alten vor der 
Hauptverfammlung nicht ausgehändigt werden. 


Der Vorſtand 


„14.4 
bei derartigen Schornfteinen über 50% cm liche Nadlau und Sacher 
Welle feiget fid) die Grundgebühr um ö MM pro wohnenden wolhynien, galten und narewdeutſchen 
100 gem Lite Weite. on. |Nlewanderer durch, Die Erfalfung wird in den Dienfts 
Die Mindeltgebhr für einen dez unter Ziff. 2 ge. räumen des Landratsamtes iu, Ofttomo, Breslauer 
naunden Schorniteine beträgt 1,— Ark, Sirahe 22, Nidgebäube rechte, II. Slack, durchgeführt 
eb ene e e Rauch.] Ole, Haushaltsvorflände, öder ſoſern dieſe ver 
obleitungen, Tonrohren, blechernen Überleitungen, Ka. pindert ind, deren nelehlihe Wertreter haben ſich zu 
nälen und Schornſteinauſſaßzen At in jeder Orisklaſſe den nachſtehend angeführten Zelten eimufinden: 


Belannimahung. 

Die Liquidationstommilfion der 
Wollmanufaktur KARL BENNICH 
Aktien⸗Weſellſchaft in Linuibation, 
Siimannftadt, Flottwellſtrage 11 


au zahlen Bucltabe belngt Hiermit zur Kenntnis der Mftionäre der 

I bei gewöhnlichen Haushalisfeuerungen K Samsta, 10.4. T. u. B. W,. X, Y, g. Geſellſchaft, daß die diesſährige N sonder 
a) pe zu 400 em lch e Weite je-laufenben Die Ötenttinen Dienffunden Ab an den genann- ordentliche Haupto 1 SEN. > u 
oder angefangenen Weler 0,10 ten Tagen von 8,80 bie 17.30 Uhr, en uptverſammlung e 00 
b) über 400 bis 1000 gem lichte, Welle je Aber folgendes weird Mustünft verlangt: der, Aitionäre art 20. Apr p. J. um 17 Une onen lige Gere Ei 
lauſenden oder angefangenen Meter be Namen, le e, Menue fegen e {m ae Floltweuſtraſſe Ar. 11 fall. lan Wag dot 

ch über 1000 bis 3600 gen Lichte Welte je after Samitienmitglieber. Berufsausbildung, Berbienit || fade. Die ogssorbnung nah folgende Aae Oi 110 

Taufenben ober angefangenen Meter 0,50| und Irbeitoftelle eines jenen oilberufställgien dam] J 1. Eröffnung und Wahl bes Worfthenden; Ameo P abet 

i 10 80 0 ee ee Auen Ae „dor der, Im! iche und IN 1 j miat H 5 51 05 and dae as resenfn 165 eee Ballen al 

f ener Belrſede vor der Umfiedlung und jeht, bes | berſchis der Kiqilbatoren, der Bilanz, und ber 1 os bei 

ober angefangenen Meer 0,20| glegen die Wohnungstäne. 9 Welti, und Gewinn, Rechung für dag Jahr 1040 Twen eu das alla bel 


b) über 400 bie 1000 gem lichte Weite le 


und Entlaftung der Liquibatoren und der Rente 


q Für die Exſaſſung haben die Umflebler Jämtlihe in 
9 40 0% fl ang elöngeng DR. l. oa ie Se wendliaen Umtebierpapite, tale Ace] (onslonmifton; 3, Süntt der e und Alfred Lessig 
F ausweis, nbürgerungsurlunde,- O. Karte, Ber der Abſchlußprüfer; 4. Moranſchla⸗ r das Jahr W. 7 
laufenden oper angefangenen Meter a ih den alen Van inan weigern, bone] o1bdı und Br Heels anger Aellorala die an de eee ) 


“ [> Ihre) 
Bern 


4. Ju zahlen it für das Keinigen: zulegen. 
a) eines Kochhekdes mit einem oder mehreren Wer es verfäums, ſich zu pleſer Erhebung zu, melz 


'ionäte, bie an per Ruf 108.88 
Bac, oder Bralöſen im Privathaushalt 1.50 den, wird in bie able legende Aildwandererfartel 


Versammlung teilnehmen wollen, zullen Ihre 
Allien oder Depotſcheine ſpäteſtene leben zu 
vor dem Termin der Weriammlung bei der is 


b) eines gewerblichen Kochherdes mit einem nicht aufgenommen und kaun damit Rechten vertuftli fi 1 „ 8 

Lac, ober Bratofen 9, geyen, die m als Südwanderer zuftehen. eee S W el chs els an 
15 * ae Bad- oder Bratofen 4fAnfieblungsltab Sikmannitabt Die Siguibatlonstommilften 

© elnes. Mafhteffels mit ſämtlichen Kanälen Stüdiſſcher Einiah scharf zu Dachpappe 


im Peivathaushatt 12 au. Dietrich 
5. Für die angeordnete Reinigung bio. PEN. 44Hberfturmbannführer ul 


185 %% PP nne 


Sühe der gilt. Ind der Stehrgebührenordnung maß. und © Nun 0 
ei Das Freimachen verſtopſter A . und Gpmnaftitlehrer, welche im Sladl⸗ oder Landkreis 


liefert in jeder Menge 


Josef Olewiecki - WARSCHAU” 
Rybakistraße 24—2 Rut 11-46-01 


Der Frühling 


verpflichtet auch den Herrn 


3 
A ü T ( 
i , aich bur dae erdulden dee Weh pe i l l e den ad i l e 


5 . 1041 gi 5 18 Ahr k (de 
teinfenermeifters ober feiner Gehilfen aurldzufühten| ratsamt Lumen Meller e fl et, Öffentliche Ausſchreib 
entliche Aus;preibung. 
dom, Baufloffamt, ats Dienftftelle des unterzeichneten Obere 


it, nach freier Bereindarung zu bezahlen. Ehutabteihung su melden 
6. Für das Strafen einer Nüucerfammer. ist lef "Sigmannftab ; 94 
am Wand. und Dedenffähe 25 A zu zahle F 
Süxgermeiire{nD ende een end ir, Selb, und, Granit 
Heine, Bordfimellen, Zement, Eiſen und andere Materialien zu 
vergeben. 


N. 
600 e de de br in nen oder Austrocknen eines — 
ſornſteine In zu Zahlen: 
a) für jede volle Stunde eine Gebühr von 2,— 8.4 Sandelöreniiter 
1 Die aon hat non den Cihmanntäbier ab knen nad den 
folgen. Die 


Der Landrat 


b) für jebe Dabei beschäftigte Wrbeitstsaft den) gi 6 
De eohigen Stund lohn mit einem” Jets dn 88 ten de ne e [u 


h Mädlifen Lager, ober Wermenbungspfähen zu er d 
0 de Kane t den MWeenntff, ‚[omeit; ee nom| U eulen ben be geſchs zahn  Teftnefehte Entlabegeit muß dierdel unber zu neuer Oberbekleldung | 10 
e nicht ſelbſt Wa wird, und Amtsgericht Litzmannſtapt, den 12, April 1041, dingt innegehalten werden. Die für die e ee in Eu 


ſonſtige bare Auslagen des Bezirks, Schornſtein⸗ Neueintragung 


gong 1 Arbeitskräfte find vom Transport) 
u ſtellen. 3 


1 1 u den abzugebenden Preiſen müflen die Stoften fir 
fegermeilters, . ee begegne e mitl| d e be Wickede, ler ane dae Adee \ 
ch bie Koſten für die Sicherheltswache der Feuer He] tänkter Haflung, | Jweigwieberlaflung Bigmantıe m Ort ber Werwendung ober der Lagerung enthalten fein, Für 
5 wehr, falle jolche eniftehen. ftadt". Sich. Lihmannftadt, eee Eſſen, Schäden, die bei der Entladung, beim Transport und beim Abe 
„ Für dle Jedesinallge Prüfung und Beguts|Gegenitand des“ Anternehmens: Heiſtellung, Beritieb laben, entftehen, It der Transporlunternehmer verantwortlich). 


amiung der Schornsteine auf bauorbnungnsgemöken| und Einbau von Teerſcholler, Errihtung von FJabrlt. 
teen Querlhnitt, auf bauorbnungsgemähen Unjhlub|anfagen, Erwerb und Weräuherung von Grundbellh 
er Feuerflälten an bie Shornfteine, auf den ſeu nd Nehten, ſowie Beteiligung an folhen Unterneh 
sicheren Juſtand ber Scoruftelne und Beuerungsant mungen, welche obigen wegen förberlih ſind. 
nen im allgemeinen und auf bie orbnungsmähige en. Stammtapltal; h 1000 000. Gelhäfisführer: Diret- 
bringung der Siherheitsvorrihtungen nad Maßgabe for Dr. Hans Lüer, Elfen, und Direktor Einst Rrufe, 
der Unjaltverhitungsnosihriften. ber ae len- Effen, Prokuristen; Dr.-Ing, Ernft Herion, Eſſen, Mil 
schaft ber en e dee den Deut 1118 els| heim Schmidt, Eſſen. Jeber von ihnen vertritt dle 
dee, In At. en und Umbauten zweds Husferkigung| ec In geeignet tee 
95 EIER 1 abe e pi h einem anderen 1 eh Heſellſchaft mit ber 
hau, und Gebrauch €, ft täntter Haftun er Gelellihaftsverttan It, am 
en Mb bie bo pellen Ege ber ane Ig. Miet 1008 bg nen 10d, 
1-5 fejtgelehten Kehrgebühten zu zahlen, mindeftens 
leech fir jede Prilfung 5. — K. Kann die Prüfung 
nicht gelegentlich der zegelmählgen allgemeinen Schorn. Kcbruar 1097, 7, Otlober 1927, 7. Mat 1029 und 
teinteiniyung in der Orllhaft vorgenommen werben,| J. Otlober 135 geändert, Sind mehrere Aa 1. 
c ift aukerpem für den Meilter und ſowelt erforbet« führer beftelft, ſo wird die Geſellſchaft durch zwe! 1 
lie, für einen Gefeflen oder Lehrling das Fahrgeſo \näftsführer gemeinihaftlih oder durch einen Ge. 
tajfe uud für jeden nicht mit „ber Bahn zurllde| (häftoführer In Gemeinihalt mit einem Prokuriſten 
gelegten km eine Wegegebühr von 020 AK zu ene vertreten. 
richten 


. Die Mindefigebiihe je Gebkube beträgt 0,50 AK, Güterrerhtöreniiter 


1555 icht OU lad. ori 10, 
1. Die in $ 1 Jeftgefexlen Gebahren erhaben Mh: Amtsgericht Litzmanuſtadt, den 10, April 1041. 
ene ee ge er e deere Nee duale 4. 10 860 wen bel e 
Yen auf belonketes Werlangen vor 7 oder nuch Sihmannadt, und Barbara, Kenia; ned. di Scheibler, 
17 Aa var Seit vom eng Bin 8t. 9. Pes Duth Ehenerieng vom 17. Mat 1040 If bie ermal« 
Bob ad ag 40 Ahr In ber Zeit nom J. 4 lung und Nupniehung des Ehemannes auspefiaffen. 
Die 90, 9, Des Jahres um 400 b, 


Die Unterlagen für die hiermit, erbetenen Preisangebote 
tönnen Im  Sauaffanıt, Moltteltrahe 210, II, Zimmer B, ünente 
gelllich van Sntereffenien Dis Zum 20. 4. 101 in Empfang ge⸗ 
nommen erden, 

Die Angebote find ſchriftlach Im Briefumfchtan Ant, der ul, 
ſchriſt „Vergebung von Fuhrleiftungen für das Bat 
foffaimi des Oberbilrgermeifters. in SLiumannftadt” zu nerlehen 
und fpäteftens bie zum 10. . 194% an bas Bauftoffamt, Molite, 
ſtrahe 219, Zimmer 8, Telephon 10984 einnufenben, 

Auf bie Anorbnung des Herrn Nelchsltatthalters in Polen 
über Höcftpreffe fir Wuhrleiftungen mit Mierbefuhrwerfen vom 
25. 4. 1040 wird aufmertiom gemacht, 

Mlmannftabt, den 16. April 1941. 

Der Oberbürgermelſtet 


tat 1018 abgeihloffen und am 20. September 1018, 
Geplember 1022, 28. u, 1024, 27, November 
24, 25. Februar 1026, 10, Abril 1025, 18. März 1020, 


ger. Dr. Tischer, 
. Stabtbaubireftor, 


Mäntel, Herren - Anzüge, 
Sakkos, Hosen in reicher 
Auswahl! bei 


Saudusig Fre 4* 
‚DAS HAUS DEN ZUFRIEDENEN KUNDEN 


b) falle die Arbellen trof rertgeltiger Anfage nicht 

ausgefilhrt werden können und daher uf einem Bekanntmachungen n B — 

0 10 fans en 1508 NE 505 der Stadtverwaltung Kallfch Die beiten Helfer beim Einkauf 
en, fowie falls Arbeiten auf auedrüchlſches \ 0 
langen in einem beſenderen Arbeltsgange au. Jagbſteuer deer gel 9 0 ieee 
elbe werben, nach, cen Ermeſſen bes N ei . regeln Uns 
Glace, Scharnſtelnſegermelſtere pie zu 100 v 9. die Sagpfienerosenun der Stadt Kaliſch vom 7. chat und Nachfrage in kürzeſter 

3. Die vonfiehenb ee e geen Au Saen Bund, erfüigung bes. petmm Megles zit, 

kante „ Abr 


ſhläge werben gegebenenfalls nebeneinander erhoben. rungspräfidenten tn Kikım 
n n ! . 4 > aud für das Nednungse 


88 7 A., J. 4050 h 
As Geſchoh in Ginne dieler Werorbmung geften| Jahr AM (1. 4. 1941 — 31. 3, 1042) genehmigt worden, 
und find zu berechnen neben den Vollgeſchoſſen eines 


N 
Kalſſch, den 10. Aprl 1941, B 5 fü m B 
Ga dee Steifergefdoh, klein, AG bie: Sotle dez Der Oberbürgernellier li par 9 Gro 
a Seifergefdoh, „fo 4 A 3 5 
h orniteines dorl Beflndet, Warlom in af DM: al. 2222 
das Docigelheh, fofern  Meuerftäkten. darin dor, 
h den en Als über dem Wee Innungsnachrichten 


des Bachgeſchoſſes befindliche Teil bes org 
fteins mindeltene 3 m Höhe hal. Beträg, die 


Höhe des Schornſtelns vom Fußboden des Dach ⸗ Bekanntmachung 
bi Schornſtelnmündung — einſch 1 
Se ee . meh der Schnelberinnung in fhmanniladt Generalvertretung im Osten 


a Meier, fo find je 9 Meter Gi hornſteinhöhe ale Alle Bamenſchnelderſunen und Damenſchnelder auch 
Hans-Heinrich Zimpel 


welletes Geſchoß za berechnen. Weihnäberinnen (Deutiche ſowie Molen) werben auf 
Litzmannstadt, Buschlinie 138 * Ruf 177-57 


Auskunft über das Bezugscheinverfahren durch: 


9 4 ejorbert, am Dienstag, dem 2% Wpril, um 10 Ahr 
Die Bezahlung der Sehrasbelten In newerbfigen| Im, Innungsfotal, Abo bitter trahe 167, zu er 
Großbetrleben ſowle die Ae von Keffelanfagen| scheinen. 945 10 

und Zenttalgelzungen in großen Betsieben unterliegt a Meyerh 
ber freien Vereinbarung. Komm, Oberm, der Damenſchneiderinnung 


rauf 
nann⸗ 
1 Au. 
zeſter 


ter, Schwiegervater, Großvater, 


Johann Hamann 


Landwirt in Nypultowice 


nach kurzem, Leiden im 
1 eniſchlaſen, fit. 
en 20, April 1941, um 16.30 Uhr, 
pultowiee, aus 
bianice statt. 


Nuypultowice, den 19, April 1941, 


Bruder, 


Am 15. April, 


en 19,30 Uhr, 
Rrantheit das fadſſt 


guter Kamerad. 


Litzmannſtadt, den 17. April 1041, 


In Vertretung: 


im Alter von 84 Jahren. — Die Beerdigun, 

Sonnabend, dem 19, April, um 16 Uhr, vom 
Grihaufen, Einhardſtraße 19 (Sa 

dortigen evangelijhen Frledhoſe hatt, 


Schmerzerfüllt bringen wir die ktraurige Nachricht. 
daß mein innigſtgeltebtet 111759 unſer Ine and c Dar 
el und Couſin 


e Alter von 85 Jahren 
Die 8 0 gung findet Sonnzag, 
vom Trauerhaufe, Ry. 

auf dem evangeliſchen Frledhof in 5 


Die trauernden Einterblüebenen. 


verſchled nach lurzer 
e Gefotalhaltsmitgfieh, Herr 


Alexander Volſchkarew 


Der Verſtorbene war ein gewiſſenhafter Mitarbeiter und 


Sein Andenken werde ich ſtets in Ehren halten. 


dor Oberbürgermeiſter 


gez. Dr. Marder 


Am 17. April d. J. verſtarb mein lieber Gatte 


Guſtav Karl Kurtz 


findet am 
räuerhauſe, 
ſtello), aus auf dem 


In tiefem Schmerz: 
Die Gattin. 


SOMMER 

SPROSSEN 
hifmerex Same. 
Preisev.9OPfganErbältlich: 


Drogerie Keilich 
Rudolſ⸗Heß⸗Straße 52 


Luftschutzrollos 


zugel R L. 3-08% 
Liefotant von Behörden 
und Industrie. Vorlan- 
wen sie Kostennnschlag 


Rollofabrik 


Bruno Matthes & Co. 
Hamburg- Aton 1 


Bis zu 


10 Laufmaſchen 
werden aufgenommen aum 
Einheitspreis von AM —Y 
(Strümpie waschen) 

Wanda Schmidt 
Strahe der 8. Armee 202 

(Ecke Adolf » Hitler» Straße) 


eh Ball 
, Carles, alte elch en. 
bee elch Leaf fe 
Otto Manal 


Lirmasostndt, Huslinder üer . Rat l. 


Künſtliche Augen 
ferttgtn.d- Natur 
an und feht ein 
Carl Millor, Augenkünstl 
in Sihwannjtodt, Städt. 
augenziinit iin 
weh 970 75, am 


2. 
ven 110 5 ihn del Kaffen 


„Ihre heute, Sonnabend, den 19. April 1041, * 
ftattfinbenbe Vermählung geben betannt 


Kurt Richter 
h Nuth Hauſig 
Litzmannſtadt, Spinnlinſe 141 


Statt Karten 


Unſete Trauung finbet am Sonnabend, 155 
Ds , um 18 Uh in der StTrinttatis-Kirhe 
a 


Alfons Hintz 
Litzmannstadt, den 10. April. 


Wir danken recht herzlich für die zahlreichen 
Auſmerkſamtelten zu unferer Vermählung 


Hans Modl 
Ruth Modl, z Weilbach 


Kirchliche Nachrichten 10 


tee „tom Deulfhlandpfab). Sonn 
tag, Quafimobogeniti Uhr vorm. Mottesbienft fir 175 
Wehrmaot were walgenelnde, Gtunbortepfakter, Bes} 
10.30 au vorm, "Konfirmation der Knabengruppe, 
“a BE udel; 2.0 Uhr nachm. e ii 
nachm. 55 of Kopien 5 Uhr nachm. 
der lichen Jugend. 
ende; eibenpgorteobienfl, 
ei 0 9 wittwod, 70 abe 
Pe feen Donnerstag, ö 
1 jengruppe, Pastor. S hier. 
5 al ſtraſhe; 10 
tor, 92000 15 
ungen 


fache vorn: Leſe 
lenſt: . 95 Ainbergoit bare 
er] Teilung, Jalutg, Ei Hei Sirahe 9: 
Sonn 15 nachm Rlndergofl bl e 
09 in babehe Bibelſftun 525 
1 1010 Könige‘ aße 
gelesen 
ii 'on, ai 
Kinder Fire 


onlag, v. 21, A 
sul 199 8 ont: itte 
lternberafung. Pr. 
Gebelsger 


Sonne end, 20 5 20. 
Dienstag, 


meh 


1 und 
0 5 Teude 
„ den 24, Abr; 
A Kind ar Su 
rain e ir; Gottes: 42 0. 
Er ce della den. 26. Mpril, ü 15 
zaſtor Taube. Greilenheim, ene 
ſenandacht, Pastor Doberftein. Donner, 
hr: Mergenondacht, Pato Das 
sogen Anger aus, Sonnabend, nachm. 4.30 
Apache, Waltor . 0 tein, 
‚Matihlisisemeinbe (UpoliHitler-Strahe 288), 
Sonntag, Auafinodagenitl, 10 the rm; Konfiemas 
tion der Knaben, Paltor . @öf 
stindergottespienit, SR A. fte 
55 5 1 0 1 werden die Tauſen vollzogen. 
Ahr abends: Aenpgoltesdienit, 
8 Wel tonal, 6 Uhr abends; ande, d 


5. ente dene 
5 A. Köffler. 
Welt. Donnerstag, 
La (Rädchen), Walt 
mannjtadt:Eib, 
N Gille nn Rai, D. Wel 


„Wiichgelſe⸗ Gemeinde 


Sonnta, 


e 
10 er Bat 5 


jaftor Sauerbrei; 
Martha Schwarz 5 Tontag, en e de 
F abends: Jugendſtunde, Donnerstag, 4 Uhr nachm.: 
dive 0 
Chriſtliche Sa liche 
aul Olo, le 
Ann; 05 
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„ Ebel 
17 Ae Gvangelil atio 
Ev, Belldergemel x 
‚ale 66. Sunil. 10 Uhr: Aden Ki 8 uhr: 
it, Pred. 1 Donnerstag, 
Kal, Pablanice, 
hr Kinbergotteodier 
Donnerstag, 


in Dig! 


15 teh , 
unde, Baftor 
Sitafie 00. 
aber cep 
h i kunde, Paſtor Mille 
in Andreopol, Sonnen 
9 ent he 


at 
80 
85 


sem 
55 son ent. 


er 1 51 Sonnig, 1 1 


ern, 0 Si Au 


1 beift: 
ie yelftum 


h 19,30 Un) 


7 Uhr abends: Männerſtunde. Walt = 
„ 8 Uhr abends: Helferitunde, 

7 Uhr abends; d . 

Uhr aa En tung der 


1050 Alt 
5 un 
eat, el tag, 0.90 
Vue 

zer f ee 
t the I. Abendmahl 
d ek 

Bibelſünde. Donners ag, 17 1 


;apelle Moraftrahe 10 


Amrumſtraße, W al! 


abel, 
Gortespient‘ Pastor Dr, Dietrii 
‚Sonntag, 20. Apr 
SR oftespienft, 
9 indergoitesbienft in 
Sinberftunde; 7.80 


abends: Hel une 


% Ahr 
0 Leiter 


: 18 Ahr: a 
ka Freſtag, 10 Uhr: 
terberneg. 

e 
"Aleganbrom, 

W Gebelftunde; 18 

Zeile 68. Sonn 


gi as Ludendorff. 


b Blbelftunde, 

0 na 1. 6. Sonntag, 
redigl, Pre. 

0 Ahr eee red. 


duftsGemelnbe, Danziger 
Gott 


Il niet; 
0,90, U 
Malſchner.— e 
Sonntag, 10 Sion Feste len 


e 17 Ahr: 
Dreieinigkeits; an 


Kur 1 1 8 ie, 
Wessen Stra 
enten W 5 


% e 5 


onnte, 


Sede 

1 Bibel, und 
g a, Sonntag, 
big; vorm. 11.00 
abends 7.90 Wi 


Belſtunde. are 
‚ottesbienft, 

e 
üipech, Abende 700 
e e 
. An vorm. ihr: Got« 
eee fache 

abends, Ahr 


ji , We ee 

1: ba 1 0 fin! 
hi alien! 

yonntag. vorm 


janbnitrahe ©; 
en . A 


hi: Salami, 
l. und 1 85 
1 1 ie 3 


enft. _—— 
hein. 1 
hr: „Kinder 
„ia 1735 W Diensten; 
19.30 Uhr: 
‚30 Uhr: Gehelsitunde, 
Heute, Sonnabend, 
Paſtor ne 
en), 10 ü Ahr: Sottesdienft, 


Sonnabend, 


'Kinbergokteshi 
0 Uhr: Blbeiflinde e 


3 


Auloſchelben 


auch Sicherheitsglas, \ofort. Einbau Litzmannstadt 


Stadtſparkaſſe 


Zweigftellen: Frlderleusſir,3 Ruf: 
Eleinowftt, 1 Auf: 


(Shah) 
Stiefenplab 3 Nuf: 


Beerdigungsinftifu 


Gebr. M. 


a5 und K 


Elektro⸗Anlagen an 


he Hitler: 


wich, und Roline 


Elektro⸗Anlagen u. gamen 


Elektrotechniſches Büro! er 


Oskar Kahlert; 


Glasſchlelſerel. Splegelbelegerel und Rannlalerel 


Litzmannſtadt 
Hauptſtelle: Melſterhausſſraße 203 


Frey 


1 nera.d 
Ron mann. . et a 
Ylymannfadt, Abelf⸗Ofiter-Stt. 280 


Spinnlinie 109 ® 


209-57 
186-15 


209-58 


König ⸗ en are 149. 4 
5 BIER Hell Ausstich und Malzbier 


Ihr tägliches Getränk 5 
Brauerei R. Anitadt's Erben AG, 
ad Lit an 8 128-59 


Jch.G-Bernhörde i0l- t 


Büromaschinen Organlsntionsmittel, Büromöbel u, Zubehör 


SbEZIAL- REPARATUR WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


114-44 
114-45 


128-93. 


taftinftallation 


re 
‚Straße 15 Rufe 


jatlon. Joie ‚Runbfunt« 
luke, 


AV MAUCH 


ain Ae 


PFotokopfen, 


Abschritten, div. Umschreibearbeiten 


Eewine libbe⸗ 


IDER BUROMA 
Adolf-Hitler-Straße 130 


Q 
168 


führt aus 


DAS FALHGESCHAFT: FÜ 
Litzmannstadt, 


Geldſchrank⸗ 
Härterei 


Kunſtdünger und Landmaf 


Wit lee auge 
Hürtemittel 


von Plänen, 


Lichtpauſen 
Malerarbeiten 
Malerarbeiten 


größten Umija 


Buſchlinie 45 
2 Alex Bluschke, 


Solinger Stahlwaren 


unſche 


Aale 
(euifenfttehe), 


u. Kaſſetten⸗Reparaturen, 
Fa. „Karl Zinke“ Keane he sul 


Be ürlen und nn Maſchinenteile und Werthenge 


Gerhard & Ernft Mamwlowilſch 


Eidarb⸗ Boer S0 


Zeichnungen ulw. 
bie 120 em Breite 
Tehnifthe Zelden- und Lichtpauspaplete 


Serbert Baumann e 89 


Erſch de Fries, re elo 


Malermeister A, Trenkler & Sohn 


Lihmannſtadt, Spinnlinte 77 


Schreib- und Hechenmaſchinen 


lpmannMtadt, hebe e 


Erich Metz 
nun auch Schlageterſtr. 32 


Alu Thiele e in allen 
n 


SEHINEN 


unorbeiten von 
Schlern um. 


chinen 


u 137-72 
„Landbedarſe, Inh. Philipp Wolff — Litzmannstadt, Adolf, Hitler-Straße 53. Ruf 


Ruf 102-9 N 


zul 


nges 
ee lter 


Ruf 


Ruf 


aller 
Art 


ee 


Webebläiter und We. 


und 
1 


# 210-08 


2122-31 


Fernruf: 


245-90 
245-91 


224-19 
15566 


Abelung und Aufteilung 


3139-95 
277-36 
Papier-, Ichreibwaren⸗ und Biirobedarfo- Großhandel 

Schmidt, Fuchs & (0. 
2137-54 
au 188-36 


332 


Anruf Tofortige 


137-26 
210-16 


29-02 


Spielplan der Litzmannſtädter Fihnthenter von heult 


+ Bür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino ® Bialio 


15.48, 17.48, 2.30 


18.00, 17,40, 20.30 


16.00, 18.30, 20.30 


Aber alles in der Welt“ Carl Peters“ un sans ere 


Eonniag, 10,0 
Greltog dis Doniag 19 Uhr Der groben Nachſtage wegen letzte 
Wiederholung: Rätlelber Uemarphälle 


‚Spielleitung: Prof, Karl Ritter 


Numpelitiighen® 


Europa 


2211 
Bujglinie 123 Schlageterfizahe 20 


Mune 
Erahaufen 


Sanptjarhe olüäcklich 


Heinz Rühmann, Herthe Feller 


Palladium 


Gloria 
Aubendorfjtt.74720 | Wöhmifhe Winde 10. 


16.90, 17,80, 10.80 16:30, 18.00, 90.0 _ 


18.00, 20.00 


15.90, 1730, 10:90 | 16.00, 18.00, 20.00 


Heute abend | Der ſſebente 
bei mic * Junge 
Roma 
Herritrahe 84 
18,30, 17.00, 10.50 


Menichen 
dom 192 


1630, 18.0, 
Mobert und 
Bertram“? 


Bal paré 
mit Pant Hartmann 
‚und ülje Weiner 


Senogeterfirabe 204 | Mit Weglun bet 
Wochenſchau 
teln Einlaß mehr 


Madchen. 
in Weiß 


Mai 
König-Heinzla.Str. 40 
16.30, 17.80, 19.00 


Sleg 
im Belten* 
Mimosa 
„ 
16.90, 17.80, 10.90 


ud Süß“ 


mit Benlamino Gian 
und Käthe ». Nagy WW 


Ae Darin MN 


20 Uhr 20 Uhr 
Ab 16, April 41 


2 Manettis 


War da nicht lacht, dem ist nicht zu 
‚helfen 


Der Nasenkönig 
mit Partnerin 


2 Brodleys 
die komischen Akrobaten 
usw. 


Ab 1. Mai 1941 
Gastspiel 


Paul Beckers 


Gaststätte 


„Schwabenhof“ 


Harmann-Göring-Strohe Nr. 245 
Restaurant - Kabarett - Weindiele 
Neues Programm 


' 
Samstag und Sonntog im welfen Saale Unterhaltungs- 
konzert mit Künstlervorführungen, Anfang 18,00 Uhr 


| Theater au £ihmannftadt 


Stolle Bühnen 


Heute, Sonnabend, 10. 4. 
A 20.00 — E 22.90 
Freler Kartenverkauf 
Wahlfteie Miete 


Meine Schwester und ich 
Muoſſtellſches Splel von Ralph Benatty 


Sonntag: 15.30 Der Meller, 
f 20.00 Bring mrlebric von Homburg 


Neue große Märchen- 
Vorstellungen mit dem 
entzückenden 
Märchen -Tonfilm 


Die Förderer 
des NS .»Sliegerkorps 


erſcheinen alle am 


Sonntag, dem 20. April, 


dem Geburtstage des Führers, 


um 14,30 Uhr zur 


Großkundgebung 
der NS DAN. 


im H.⸗J.⸗ Park. Es ſpricht ein Ritter⸗ 
freuzträger der Luftwaffe. 


nationalſozialiſtiſches 
Fliegerkorps 
Standorte 119 


Elſchler⸗Werkiſtall 


Waldemar Weben 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 117 
Neuzeitliche Büromöbel > 


r Lare 


ou, dem Altralch 


2 
Wiesmann Adol-Htor-Strade 88, Ruf 28000 


Kurse im Gesellschaftstanz für 
Schüler und Erwachsene, 


Einzelunterricht jederzeit! 


sie passen stets genau, bieten 
höchste Sicherheit und erhalten 
den Wert Ihres Wagens. Für die 
tels gleichbleibende gute Quali- 
tät der Original-FORD-Ersatzteile 
bürgt das Kölner FORD-Werk. 


Dp.ing, MAX WEINGERTNER 


Autorisierter Fordhändler 


Litzmannstadt Horst-Wessel-Str. 225 
Ruf 157.44 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude habon, 
„stets etwa 2b am Lager 


Wanderer W. 24 Lim. 2.850. — RM 
Wanderer 2,3 Lim. 4.800. — „, 
Flat 1100 Lim. 2.700.— „ 
flat 1100 Lim, 2.950. — „ 
Flat 1500 Lim. 2.400.— „, 
Flat 1500 Lim, 2.900. — „ 
Adler Junlor-Lim. 2.050.— „ 
Opel Olympla 30. Atlıig 2.200. — „ 
und viele andere 
verkauft auch auf Tollzahlung 


Georg Pirscher—Automobile 
Posen a 
Kirchstraße 80 Ruf 6208 


Heute bis Montag 
13 Uhr 


Kleine Preise 
Kinder 0,80 und 0,50 
Erw. 0,50 ung 0,70 
Kein Vorverkauf 
Kassenoröffnung 1 Std. vor Baglan 


Die Plätes müssen ole 
ölngenommen worden 


& (ASINO 


Handgewebte 


Turban-Kopftücher 
bei 
Wanda Schmidt 
/ Straßo der 8. Armes 202 
(Ecke Adolf-Hitler-Straße), 


liegt der Erfolg der 


In der 571 5 [Ana N 
neige, 


ach mie eib f. 


Auf den Abschnitt Nähmittellf! der 2. Kleiderkarte 
erhalten Sie 6 Röllchen MANN Seide. 


Durch das „Tempo der Zeit" ist dan so 


weil vielen die Backweise zu umständl 


Der Expeditions-Großfilm 


von 
Schulz-Kampfhenkel und Gerd Kahle 


Im Vorprogramm 


Die aktuelle Deutsche Wochenschau 


Jugendliche zugolansen! 


es großen Erfolges und der großen Nachfrage wegen 


letztmalige Wiederholung 


Sonntag, den 20. April, vorm. 10 Uhr 


seinem Rheumo- und Gicht- N 
leiden Ist er erlöst, Er hatte 


.] Kein Wunder, denn ER 
‚eine Teinkkur‘ gemacht mit 


Erhählich in 


ollan Apotheken und Drögerlen. E 
30 Flaschen ist eine Haustrinkkur, 


Prospekte durch die Brunnenverwaltung Bad Salzschlinf" 


Neuverglasungen u. Reparaturen 
Autoschelben 
Spiegel und Möbelglaser 


Spiegelfabrik, Glasschleiferei und Bauglaserei 


A. MICHELSON, ban vor. 


(vorm. J. Candryk) 


Hermann-Göring-Straße 88 Ruf 188-18 


IVI FARBEN 


2 


Ae, MN bee. 


FTD I l 7 
runde und vitaminreiche Hefegebnck verdrängt word 
ih erscheint. Ja, es gibt 5 7 0 Aa le 5 nicht 


mehr so recht weiß, wie man mit Hefe bäckt. Das soll jetzt anders werden! Seit es „Nouthra- 


Dauerhefo” gibt, kann auch die „eilige“ Hausfrau wieder schnell, einfach 


und zuverlässig backen. 


Halten Sie sich von jetzt ab immer einige Beutel in Ihrer Vorratskammer. — In Beuteln zu 10 Pig. 
AOPFG. Yııcı Sate halle Nenchaler-Thraonharat, Hersbruck Bayern, 5 


SS Mt er a nn 


— —ameeemis 


